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ihn ruft , alles , war ox>--
Öoffnung auf Wiederauf
wird es sich das nächste

oder die diDilbcnölferune

Zivilisation noch übrig geblieben ist . ohne
bau . zu Staub zu zerstampfen . Vielleicht
Mal darum bandeln . Frauen und Kinder ,
überhaupt zu töten und die Siegesgöttin

Eichenlaub für rumänischen Stalingradkämpfer
Bukarest , 27 . Mai . (Funkmeldung . ) Der deutsche General beim

Oberkommando der rumänischen Wehrmacht , General der Kavallerie
Hänfen , überreichte in ihrer Wohnung der Gattin des seit den
Kämpfen um Stalingrad oermihtcn rumänischen Divisionsgenerals
Mihai 1 2 a 5 c a r , das diesem als bisher einzigen rumänischen Offi¬
zier Dom Führer verliehene Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . In seinen ehrenden Worten hob General Hansen die
heldenhafte Tapferkeit hervor , mit der die Gruppe Lasear , an der
Spitze der Divistonskommandeur persönlich , in den schweren Abwehr¬
kämpfen Ende 1942 für die Ehre der rumänischen Waffen gekämpft
habe . Wir Deutschen sind stolz so erklärte General Hanson , einen in
verdienstvoller und persönlichem Einsatz so vorbildlichen rumänischen
Offizier mit dieser hohen Auszeichnung geehrt zu sehen .

Fliegertod des Generals von Waldau
Berlin , 26 . Mai . Der Befehlshaber eines Luftwaffenkommandos ,

General der Flieger Hoffmann von Waldau , fand auf einem
Dienstflug in seinem Frontbereich den Fliegertod . Damit bat die
deutsche Luftwaffe einen ihrer hervorragendsten Generale verloren , der

Jeincm Vaterland in zwei Kriegen als Offizier vorbildlich gedient hat .
General Hoffmann von Waldau , den der Führer mit dem Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes auszeichneie , gehörte zu jenen Männern der
deutschen Luftwaffe , die aus dem Erleben des ersten Weltkrieges ihre
ganze Arbeit und Tatkraft in den Dienst der neuen deutschen Luftwaffe
stellten . Seit 1 . März 1933 persönlicher Adjutant des
Reichsministers der Luftfahrt und später Lustattache in Rom ,
setzte der damals Bierunddrcitzigjährige von diesem Augenblick an alle
seine Kräfte für die Wiedereringung der Luftgeltung Deutschlands
ein . Rach seiner Rückkehr aus Rom wurde er Kommandeur einer
Kampfgruppe und Fliegerborstkommandant , danach Chef der 3 . Ab¬
teilung und 1938 Chef des Ausbildungsstabes im Eeneralstab der Luft¬
waffe . ein Jahr später schließlich Leiter der Operationsabteilung . Nach
dem Westfeldzug beförderte ihn der Führer für feine hervorragende
Verdienste zum Generalmajor . Als Generalleutnant zum Fliegerfübrer
in Afrika ernannt , hatten die ihm Unterwelten Luftwaffenverbände
Woben Anteil an den (Erfolgen des Afrikakorps im Jahre 1942 . Hierfür
und für feinen schonungslosen persönlichen Einsatz zeichnete der Führer
General Hofsmann von Waldau mit dem Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes aus . Sein Fliegertod reißt eine schmerzliche Lücke , aber seine

froren en geschildert . So sind in einer Gruppe von 500 Verschleppten
auf dem Marsche nach dem Norden der Sowjetunion 300 erfroren .

Soweit der Bericht der estnischen Stelle . Er erhärtet die grau¬
samen Erfahrungen , die die von den Bolschewisten vergewaltigtes
kleinen Völker in der Sowjetunion machen mußten . Dieses Schicksal
aber ist allen europäischen Völkern zugedacht .

■is Berlin , 27 . Mai . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
teitung .) Unser javanischer Verbündeter begeht beute , am Jahrestag
der ruhmreichen Seeschlacht non T s u s ch i m a , in der am 27 . Mai
1905 in . der Zeit des russisch - japanischen Krieges die nach Ostasien
entsandten baltischen Geschwader Rußlands von der javanischen
Flotte unter Führung des Admirals Togo vernichtet wurden , seinen
M a r i n e t a g . Er braucht zu diesem Tag nicht große Reden halten
Z» lassen , die Taten der javanischen Kriegsmarine sprechen für sich
So betont denn auch Großadmiral D ö n i tz in seiner Botschaft an die
verbündete lavanische Kriegsmarine , daß wir stolz stnd , Seite an Seite
mit den Javanern im Befreiungskampf der jungen Vösker auf den
Meeren zu stehen . Die Überlegenheit der mit letzter Hingabe kämpfen¬
den javanischen Seeoffiziere , Matrosen und Marineflieger in diesem
großen Kampf wird schon allein durch eine Gegenüber¬
stellung der Verlust Ziffern gekennzeichnet . So stehen
Japans Verluste gegenüber denen des Feindes im Verhältnis von
1 :5,7 bei Kriegsschiffen , 1 :5 bei Handelsschiffen und 1 :6 bei Flug¬
zeugen . Dank ihres heldenhaften Einsatzes ist es der javanischen
Kriegsmarine gelungen , die Kriegsvläne reibungslos durchzuführen .
Sie schlug die Flotten der Gegner auf das Haupt und schirmt heute ,
wie die Anglo -Amerikaner immer wieder zu ihrem Kummer feststellen
müssen , den von den Javanern eroberten Raum mit starker Hand ab .
Unter ihrem Schutz vollzieht sich in den neu gewonnenen Gebieten der
Ausbau , über den der javanische Groß -Ostasien -Minister gerade jetzt
auf Grund seiner Besichtigungsreise einen außerordentlich günstigen
Bericht abftatten konnte , in dem u . a . festgestellt wird , daß in den
besetzten Südgebieten die wieder anlaufende Produktion bereits teil¬
weise die Kapazität der Vorkriegszeit übertrifft .

Kein Wunder , daß im Lager unserer Gegner immer wieder unter' dem Hinweis darauf , daß die Zeit für Javan arbeitet , eiuc Offensive
. gegen Japan gefordert wird . Die Streitfrage , was man als ..Kriegs¬

schauplatz Nr . 1“ betrachten soll , den Stillen Ozean , d . h . den Kampf
gegen Japan , oder Europa , d . h . den Kampf gegen die Achse hat auch
fetzt wieder , wie wir schon nasführten , in den Washingtoner Bera¬
tungen Churchills mit Roosevelt eine wesentliche Rolle gespielt . Diese
Erörterungen Zeigen aber doch nur immer wieder , daß man sich nicht
in der Lage fühlt , auf beiden Kriegsschauplätzen mit starken - Kräften
aufzutreten , obwohl man sich selbst eingesteht . daß die Zeit für die
Achsenmächte und für Japan arbeitet . Dabei werden immer
nette Klagen und Wünsche in Washington laut ' Mac Arthur , der
einst so großsprecherische amerikanische General , der den Oberbefehl
in Australien führt , bat erneut Flugzeuge angefordert , da es ihm
sonst unmöglich sein würde , seine Ausgabe fortzuführen . In diesen

Botschaft des Großadmirals Oämh
Berlin , 26 . Mai . Zum Jahrestag des enticheidenden japanischen

Seesieges von Tsushima am 27 . Mai 1905 hat der Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine , Großadmiral Dönitz , der verbündeten ja¬
panischen Kriegsmarine folgende Botschaft übersandt :

„ Zum Tage von Tsushima sende ich der japanischen Kriegsmarine
meine herzlichsten Glückwünsche . Jener ruhmreiche Sieg bat der Welt
die Kraft des japanischen Volkes und seinen unerschütterlichen Willen
zur Lösung der ihm in Asien gestellten Aufgabe offenbart . Heute be¬
wundern wir wieder die unvergleichlichen Leistungen der japanischen
Führung und die Schlagkraft echten Solbatenhims . die den mächtigen
Feind im Sturm überrannt und vernichtend geschlagen haben , wo er sich
stellte . -

Die deutsche Kriegsmarine ist stolz darauf , Seite an Seite mit der
japanischen im Befreiungskampf der jungen Völker auf den Meeren zu
liehen . Die bisherigen Erfolge gegen die feindlichen Kriegs - und
Haiidelsflotteir und das felsenfeste Vertrauen in die soldatische Tüchtig¬
keit und den Kampfgeist unterer Kriegsmarinen geben mir die Gewiß¬
heit des Endsieges . In diesem Sinne grüße ich die Kameraden der ja¬
panischen Kriegsmarine an ihrem Ehrentage .

Dönitz ,
Großadmiral und Oberbefehlshaber der deutschen Kriegsmarine .

mitten im Frieden , fernab vo.n jeder Verbitterung und Verbisienbeit .
die der Kampf mit sich bringt , veröffentlichte erklärte er u . a de
für 1919 Taufende von alliierten Flugzeugen bereit gestanden hätten
die die deutschen Städte bombardieren sollten . > Wörtlich beißt er
dann : „ Die Schlacht von 1919 wurde nie geschlagen , aber ihre Idee ,
leben weiter . Der Tod steht in Bereitschaft , bereit , die Menschen in
Masten hinwegzuinäheti, . bereit , wenn man "

Leistungen sichern dem General , der , kaum 45jäbrig , im besten Mannes -
fum zur Großen Armee abberufen wurde , einen Ehrenplatz in der Ge¬

richte unserer Luftwaffe .

General Grafe 248 . Eichenlaubträger
Berlin , 26 . Mai . Der Führer verlieh am 23 . Mai das Eichenlaub

zum Ritterkreuz des Eisernen Kretizes an Generalleutnant Martin
Grase . Kommandeur einer Infanteriedivision , als 248 . Soldaten
der deutschen Wehrmacht .
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47 000 Mann britische Verluste im Luftkrieg
Stockholm , 26 . Mai . Dic Erfahrungen des tunesischen Feidz

'
uge

sind eine Warnung vor der optimistischen Annahme , daß Demschiand
lediglich durch Luftangriffe besiegt werden könne Diesr Schlußfolge
tungen ziehen am Dienstag zwei Mitarbeiter der britischen Prem - wie
der Londoner Korrespondent von „Sagens Nvbeler " berich ' et v, .;
Luftsachverständige des „Eveniug Standard "

schätzt die Gesamiverluiie
der britischen Luftwaffe in diesem Zusammenhang während de - ganzen
Krieges auf bisher 45 -47 000 Mann . Er erklärt , der deutsche Luft
schütz sei gut entwickelt und die englischen Bomln -nfiug -, ' » -
träfen über Deutschland auf eine starke Abwehr . Der Gedanke lebigi ;.
mit einer Bombenoffensive Deutschland besiegen zu können müste bah
als unrichtig bezeichnet werden .

------------- wird sich zuletzt voll Ent
setzen lenem vermählen , der dies in gewaltigstem Ausmaß zu organ
sieren verstand ." Das ist der h ü 11 e n I o i e Churchill , der mi
kühler Berechnung den Mord an Frauen und Kindern in seine Krico
fiihrung einbaute . Was er plante, , hat er nach Kriegsausbruch ich
schnell in die Tat umgesetzt . Daran ändern auch die Lügen die er in
Washington wieder einmal der Welt vorsetzte nichts . S - bleibt da
bei , der Luftterror ist eine britische , bester noch gesagt , eine echt
Churchillsche Erfindung .

Der Luftterror eine echt Churchillsche Erfindung
Ein mißlnngener Versuch des alten Lugenmeifters , dir Schuld oon sich abtuwälzen

Tatsachen gegen Wunschträume
Von Walter Aßinus

Die Anglo -Amerikaner müsten wieder einmal feststellen , daß die
Tatsachen eine harte Sprache reden und daß es beauenter .ist . sich
Wunschträumen hinzugeben , als sich mit den Tatsachen auseinanber -
zusetzen . So ist man denn auch in der Wiedergabe der Sielbunsen und
Kombinationen über die Besprechungen Zwischen Roosevelt und Chur
chill in Der letzten Zeit erheblich zurückhaltender als in den ersten
Tagen des Treffens . Was bisher bekannt wurde , ist jedenfalls red ),
dürftig und geht über allgemeine Redensarten nicht wesentlich hinaus
Man muß feststellen , daß die Lage doch keineswegs . so rosig ist . wie man
sie nach dem Erfolg in Tunesien zunächst glaubte binfteUcn zu können
Niemand anders als Churchill selbst hat vor einem ’ ungesunden Oon
rnismus gewarnt . Das Ergebnis des Feldzuges in Notdafrika . so er
klärte et , könne in keiner Weise als ein Zeichen des Abbröckelns de -
feindlichen Widerstandes aufgefaßt werden . Aust ) der Leiter des ameri
konischen Kriegsinformationsamtes sah sich veranlaßt , dem naiven
Optimismus der Masse entgegenzutreten . Er iorad ) von harten
Kämpfen , die noch bevorstünden und von großen Opfern , die gebrach :
werden müßten . Ja . der Vorsitzende des USA .-Marine - Ausschussee
erklärte sogar daß man von einer Überwindung der Schwierigkeiten
gar nicht sprechen könne , da die schwerste Phase des Krieges noch bevor -
stche .

Zu solchen Erkenntnissen mag die mannhafte Sprache der
italienischen Presie und die entschlossene Haltung des ganze ),
italienischen Volkes nicht unwesentlich beigetragen haben . Imme :
wieder betonen je die italienischen Zeitungen , daß der Krieg gewif
für Italien in eine neue und härtere Phase eingetreten sei , daß aber
dadurch die Entschlossenheit Italiens nur noch g e
stärkt werde . Man werde auch keineswegs so fügt der ..Mcssagero '
hinzu , sich nur defensiv verhalten , wenn natürlich auch die Abwehr
maßnahmen verstärkt worden seien , „ damit die Festung Europa an
alten Seiten uneinnehmbar bleibt ." Das aber bedeute keinen Ver¬
zicht auf Offens iv - Akti an en , die der kriegerischen Cr -

: Ziehung des . Faschismus entsprächen . Die -italienische Kriegsmarine
mit ihren Sturmkampfmitteln u-nb ihren Unterseebooten und die
italienische Luftwaffe , die dem Feinde während dreier Jahre so schwere
Verluste zufügten , würden ihm auch in Zukunft hart zusetzen . Solche
Worte werden am besten durch die Meldung unterstrichen , daß sei )
dem 1 . Mai von italienischen Luft - und Seestreitkräften im Mittel¬
meer und im Atlantik 109 000 BRI . versenkt wurden , und daß in der
letzten Woche über 100 feindliche Flugzeuge abgeschossen wurden , ein
Beweis dafür , daß sich die italienische Abwehrkraft verstärkt hat .
wodurch nicht nur der Umfang - her Schäden in Italien verringert
werde , sondern womit auch die „ fliegenden Gangster ” einen hohen
Preis bezahlen mußten . Jedenfalls zeigt fick) immer mu -bet , daß sich
die Anglo -Amerikaner schwer verrechneten , als sie große Hoffnungen
auf ein Schwachwerden Italiens setzten und sich den alten Wunsch¬
träumen , daß man Italien aus dem Kriege „ herausboxen " könne .
Hingaben . To kommt selbst die englische Wochenschrift „ Sl ' here " zu
der Feststellung , daß man sich über Italien zu vielen Wunschträumen
hinaebe .

Eine starke Enttäuschung für die Anglo -Amerikaner aber bedeu¬
tete auch die auf der Konferenz von Hoisprings erhobene Forde¬
rung der Sowjets nach schleunigen und verstärkte ))
Le b e n s m i 11 e 11 i e f e r u n g e n . Ein solcher Antrag ist nur gc
eignet , die „ Harmonie " der Konserenz zu stören denn man wollte Ra¬
ia in Hotsprings keineswegs mit Plänen befassen , die fogleid ) in die

- Wirklichkeit umzusetzen sind , sondern man wollte „ konstruktive Pläne "
für die Zukunft entwickeln , Pläne , die , wie der Antrag der britischen
Delegation auf Schaffung einer Lebensmittelbank beweist , die Hor -
schafis - und Ausbeutungsgelüste der Juden befriedigen sollen . Die
Sowjets hatten schon einige Tage zuvor allerdings zu verstehen ge -
geben , daß man sich jetzt nicht mit Plänen befassen sollte , die einmal
nach dem Sieg verwirklicht werden könnten , sondern daß es erst ein¬
mal daraus antomme , diesen Sieg zu erringen . Solche Redet ) und
solche Anträge beleuchten die keineswegs leichte * Vage der Sowjets . .
die zudem noch recht deutlich hinzujügte » , daß sic noch ’mtner die
Hauptlast des Kampfes zu tragen hätten . Damit hat fick, Stalin recht
nachdrücklich in Erinnerung gebracht Er hat iein .-n Heben Bundes
genoijen wiederum vor Augen geführt , vag er eine schnelle und ver¬
stärkte Unterstützung erwartet und zwar nicht nur durch Lieferung von
Kriegsmaterial , sondern auch burdt Lieferung von Lebensmitteln .
Aber aud ; der Einsatz anglo -amerikansicher Truppen in Nordafrika
genügt dem Herrn im Kreml keineswegs , wie die Feststellung zeigt ,
daß die Sowjets noch immer die Hauptlast des Krieges tragen .

Aber auch ein Blick auf den ost asiatisch e n Kriegsschauplatz
dürfte die Gemüter in den anglo -amertkantichen Ländern nicht sonder¬
lich erfreuen . Alle Nachrichten , die ans Tschunskinz kommen zeigen ,
daß die Widerstandskraft des Chinas Tschianginischeks .

'
auf das man

einst so große Hoffnungen -in Kampf gegen Japan setzte , immer ge¬
ringer wird . Der innere Zerfall T s ch n n g k i n g ch i n , s .
so müßen die Sachverständigen der anglo -amerikanischen Presse fest -
ftellen , macht immer weitere Fortschritte . Die Snflation habe unvor¬
stellbare Grenzen erreicht und immer weitere Gebiete litten unter der
Hungersnot . Solche Nachrichten geben naturgemäß den Kreise )
neuen Auftrieb , die tu den USA . ein energischeres Vorgehen gegen
Japan fordern , weil sonst Japan seine Positionen nur noch weiter
festige und ein späteres Vorgehen mithin nod ) schwieriger werden

wt . Churchill , der Erfinder des Luftterrors , scheint sich in
seiner Haut nicht recht wohl zu fühlen . Schließlich sind die alten Bau¬
denkmäler . die seine Gangsterflieger in Bremen oder Lübeck , in Köln
oder in Neapel zerstören , europäischer Kulturbesitz und das
Presseecho , das die Terrorangriffe der englischen und US -amerikani¬
schen Lustwafse auch in den neutralen Ländern fand , hat in London
zu denken gegeben . Wir brauchen nur an die portugiesische Stimme
»u erinnern , die diese Art Kriegführung eindeutig und ohne Um¬
schreibung als Verbrechen bezeichnete , als Mord an unschuldigen
Frauen und Kindern . Angesichts dieser Situation hielt es Churchill
für angebracht , bei einer Pressebesprechung in Washington
den Versuch zu machen , die Schuld an dem Luftkrieg gegen die Zivil¬
bevölkerung auf Deutschland abzuschieben . Der Luftkrieg sei , so
führte er aus . eine „ ideale Wiedervergeltung , angesichts der Tatsache ,
daß er von unseren Feinden erfunden worden ist ." Der alte
Lügenmeister spekuliert wieder einmal auf die Vergeßlichkeit der
Menschen und glaubt , man habe bereits nicht mehr in der Erinne¬
rung . daß England im Januar 1940 durch die Bombardierung von
Wohnstätten in Westerland auf Sylt mit den Angriffen auf die
wehrlose Zivilbevölkerung begann Er glaubt , daß die dreizehn
Kinder , die den britischen Mordbanditen in Freiburg zum Opfer
fielen , längst vergessen leien . Erft am 20 . Juni 1940 . nachdem alle
Warnungen des Führers von den Engländern in den Wind ge¬
schlagen worden waren , wurde er erste deutsche Vergeltungsangriff
durchgeführt . Tie Tatsachen allein also stellen schon die Schuld Eng¬
lands, . insbesondere Churchills , an den Terrorangriffen zweifelsfrei
fest . Das kann der Gangsterhäuptling , so sehr er auch im Lügen be¬
wandert ist , nicht mehr ans der Welt schassen .

Von nicht geringerer Bedeutung ist die Tatsache , daß der Führer
vor Ausbruch des ^ Krieges verschiedentlich versuchte , das Luftbombar -
betnent offener Städte durch ein internationales Abkommen
zu verhindern In London erhielt er stets eine absagende Antwort .
Während sich Adolf Hitler also bemühte , die Schrecken des Krieges
einzudämmen , sprach sich Churchill fast zu gleicher Zeit für den bru¬
talen Luftlerror aus . In einem Artikel , den er im Jahre 1934 , also

Räumen , so lieft er erklären , kontrolliert nicht die Flotte , sondern
das schwere Bombenslugzeug die Seeverbindungen . Dazu weist Mac
Arthur darauf hin , daß die Javaner ihre Flugstützpunkte auf den ver¬
schiedenen , von ihnen besetzten Inseln weiter ausbauen

Noch größere Sorge iUs dieser neue Hilferuf Mac Arthurs aber
machen den US .-Amerikanern die japanischen Erfolge im
.Kampf gegen Tschungking . Wie sehr die Lage in Ostasien
alle Erwägungen in Washington beeinflußt , beweist die Tatsache , daß
Roosevelt in seinem am Dienstag im Parlament vorgelegten Bericht
über die Pacht - und Leihhilfe ausdrücklich als eines der wichtigsten
Ziele der USA .-Regierung eine schleunige verstärkte Belieferung
Tschungking -Chinas voranstellle . So müßte mit allen nur denkbaren
Mitteln versucht werden , die B u r m a st r a ß e den Javanern wieder
zu entreißen . Wie das geschehen soll , darüber schweigt sich freilich auch
Roosevelt aus . dem ja der in Washington anwesende General
M a voll eigens über das völlige , Fiasko der letzten britischen
Burma -Ossensive erzählen konnte .

Das Schicksal Europas wäre die Vernichtung
Leidensweg und Ende von 60 000 verschleppten Esten in der Sowjetunion

IPS . Ohne jede Rücksicht aus die europäische Kultur haben be¬
kanntlich Roosevelt und Churchill sich kaltherzig damit cinocritanben
erklärt , daß die Bolschewisten im Falle eines Sieges der Antiachscn -
mächte praktisch die Verfügungsgewalt über ganz Europa erhalten
sollen . Auch die Verklausulierungen , die aus Gründen der Agitation
an dieses Zugeständnis gehängt worden sind , können nicht darüber
hinwegtäuschen . daß in diesem Falle Stalin in der Lage wäre , feine
Truppen und seine Kommissare in allen europäischen Ländern und
unter allen europäischen Völkern nach freiem Ermessen schalten zu
lassen . Die Bolschewisten sind sich mit den vlutokratischen Draht¬
ziehern darüber einig , daß in diesem Falle ein Vernich -tungs -
fe 1 dzug gegen die europäischen Völker geführt werden würde , der
seinesgleichen in der Weltgeschichte nicht kennt .

Daß dies keine leeren Vermutungen sind , wie die feindliche
Agitativn gern behauptet , sondern einwandfreie Tatsachen und un¬
mittelbar drohende Gefahren , das beweist nicht nur das Schicksal der
Völker , die seit mehr als zwanzig Jahren unter , der jüdischen Fremd¬
herrschaft im Gebiete der Sowjetunion schmachten , das beweisen auch
die furchtbaren Erfahrungen , die die Völker des Oftsecgebietes
während der kurzen Gastrolle machen mußten , die die Bolschewisten
dort gaben . Kürzlich haben drei Vertreter der Universität Dorpat ,
und zwar Dr . phil . T o o m s e e , Magister Einas und Magister
Arens , das an den Peivus -See grenzende Sowjetgebiet bereist , um
die Kultur der östlich des Peivus - Sees anfälligen Esten zu studieren .
Diese drei Vertreter der Universität Dorpat haben unmehr einen
Bericht erstattet , aus dem hervorgeht , daß in den Satiren 1937 / 38 alle
estnischen Männer aus dem Peipusgebiet von den Bolschewisten ver¬
haftet und verschleppt worden find fo daß seit dieser Zeit die Feld¬
arbeiten ausschließlich von Frauen verrichtet werden müssen . Es
braucht nicht betont zu werden , daß dadurch das wirtschaftliche Leben
in diesem Gebiet erheblich gelitten hat . Allerdings Persuchen die
Esten jetzt erfolgreich , mit der Hilfe der deutschen Behörden . , eine
Besserung herbeizuführen .

Durch die Zentralstelle zur Erfassung der verschleppte )) Esten sind
nunmehr die Personalien von etwa 60 000 dieser Unglücklichen
iestgestellt worden . Es wurden 1050 Esten verhört , die aus der
Sowjetunion geflüchtet und nach Estland zurückgekehrt sind . Sie
konnten genauere Angaben über das Los von 5000 Verschleppten
machen . Nach den Berichten der Heimgeketirten find im Ischerbakul .
Kamischlowo und Swerdlowsk 7500 von 35 000 dorr bcsindlichen Esten
gestorben . Die Lage der Verschleppten war in den kleineren Orlen
noch viel schlechter . Dort lagen die Sterbefälle erheblich höher So
stnd von einem Arbeitsbataillon , das die Stärke von 600 Köpfen
hatte . , im Verlaufe von einem halben Jahr 400 gestorben . Auf Grund
ooneilte d*cn Angaben konnte ein Verzeichnis

'
von 2042 Verschleppten

auben Tiejmc .
' den . Als besonders groß wird auch die Zahl der Er -

Nippons siegreiche Flotte
Das japanifche Volk feiert am Jahrestag der Seeschlacht von Tsushima den Marinetag
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Korallensee geworden .

Aus diesem Seist sind Seekriegstaten
möglich geworden , deren Dynamik und
sieggeklönter Ausgang die , Bewunderung
der Welt gewannen . Ties aus der sol¬
datischen Wesenskrast des japanischen Vol¬
kes schöpfend , die als ein ewig junger
Born die heldenhaften Tugenden seiner
Sühne stärkt , vollzieht sich so der Kampf
um Bestand und Gedeihen des Reiches .
Führung und Mannschaft sind in diesem
gemeinsamen fanatischen und gläubigen
Bemühen zu einer Einheit verschmol¬
zen , aus deren Bereinigung in harten
Kämpfen die Gnade des Sieges erwächst .
Seine soldatischen Führer ehrt das Boll
in Dankbarkeit und Vertrauen . Sie stehen

In der Nacht zum 26 . Mai griffen italienische Torpedo -
flieget einen im östlichen Mittelmeer fahrenden stark gesicherten
feindlichen E e l e i t z u g an . Ein Zerstörer erhielt einen schweren
Torpedotreffer .

3n der gleichen Nacht griffen italienische Bomber die Straße und
die Eisenbahnlinie zwischen Marsa Malrvk und El Deba an .

Feindliche Flugzeuge griffen verschiedene Ortschaften auf Sar¬
dinien sowie Pantelleria an , ohne bedeutenden Schaden zu verur¬
sachen . — Sechs Flugzeuge wurden von der deutsch - italienischen Boden¬
abwehr , weitere zwei von Jagdfliegern abgeschossen .

Ergänzend hierzu wird mitgeteilt , daß die Zahl der Opfer unter
der Zivilbevölkerung infolge der im heutigen Wehrmachtbericht ge¬
meldeten Luftangriffe insgesamt sieben Tote und 21 Verletzte beträgt .

Bor der nordasrikanischen Küste wurde ein feindlicher Zerstörer
der Nacht vom 25 . aus 26 . Mai durch Bomben schwer getroffen .

hing erster solistischei Kräfte der Staatsooxr
Wiedergabe von hohem künstlerischem Rang .

s

i ?4 l

Halbinsel lebenden Italienern nicht Brot und Arbeit garantieren
könnte ? "

. . . . .
„ Ist es wahr oder ist es nicht wahr , dah die Achse versucht hat ,

selbst mit der Sowjetunion in Frieden zu leben und dah diese ange¬
sichts der von Molotow der deutschen Regierung unterbreiteten ,
gegen Europa und den Osten gerichteten Eroberungspläne
nicht möglich war ? "

M
Alle die Reden von Churchill und Roosevelt , alle die Predigten

von Halifax , alle die schlüpfrigen Erklärungen von Eden , alle die
Ausführungen

" von Sumnet Welles , alle die Schauspiele , und
Täuschungsmanöver von London , Washington und Moskau , so schließt
Avvelius , fallen angesichts dieser wenigen und einfachen Fragen in
sich zusammen , auf die die drei Aggressoren der Welt nicht zu ant¬
worten vermögen . Diese Fragen sind jedoch in das Buch der Ge¬
schichte eingeschrieben und beweisen , dah die mit allen Rohstoffen und
überreichlichem Lebensraum versehenen drei reichsten Länder der Erde
die fürchterliche Verantwortung für die zwecklose Entfesselung der
schrecklichsten aller Kriege tragen .

Oer italienische Wehrmachtbericht
Rom , 27 . Mai . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehrmachtbericht

i Donnerstag Hal folgenden Wortlaut :
Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt !

k
G
z

Rumänische Frauen besuchen Deutschland
Berlin , 26 . Mai . Auf Einladung des Hauptamtes für Volkswohl -

jahrr befand sich eine Delegation rumänischer , in der Sozialar¬
beit st ehender Frauen zu einem längeren Studienaufenthalt
in Deutschland . Die Reise , die sie durch mehrere (Satte führte und ihnen
Gelegenheit bot , Sinn und Ziel der deutschen Volkspflege sowie die

Einrichtung der RS -Volkswohlsahrt kennen lernen , endete in Berlin ,
wo die Delegation von Oberbefehlsleiter Hilgenfeld begrüht wurde .

Der Kommandant der spanischen Freiwilligen zum Divisions¬
general befördert

.Madrid , 27 . Mai . ( Funkmeldung ). Staatschef General Franco
beförderte auf Vorschlag des Heeresministers den Kommandant der
spanischen Freiwilligendiviston , Brigadegeneral Esteban Infantes
zum Dioifionsgeneral .

Die fürchterliche Verantwortung eindeutig feftgeftellt
Sieben Fragen dokumentieren die anglo -amerikanisch -sowjetische Kriegsschuld

Aus dem Führerhaupiauartier , 27 . Mai . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Gegen die Ostfront des Kuban - Brückenkopfes traten die
Sowjets gestern mit mehreren Divisionen zu heftigen An - '
griffen an .

Unsere Truppen , von Kampf - und Nahkampffliegergeschwader der
Luftwaffe unterstützt , schlugen den Feind im Gegenangriff zurück und
brachten die immer wiederholten Durchbruchsversuche des Gegners

। zum Scheitern . Die Bolschewisten erlitten blutige Verluste und ver¬
loren mehr als 40 Panzer .

3m finnischen Meerbusen lief ein sowjetisches Unter¬
seeboot auf eine deutsche Minensperre und sank .

In den Gewässern der Fischer - Halbinsel versenkten
schnelle deutsche Kampfflugzeuge ein feindliches Frachtschiff von
1500 BRT . und warfen ein Küstenfahrzeug in Brand .

Nu der O ft f r o n t wurden gestern 63 Sowjetflugzeuge bei fünf
eigenen Verlusten abgeschossen .

3m Mittelmeerraum vernichtete die Luftwaffe am 25 . und
26 . Mai 29 britische und nordamerikanische Flugzeuge , darunter drei¬
zehn viermotorige Bomber .

wie ihre Männer , von denen sie höchsten Einsatz verlangen , in
v o r d e r st e r Front , um immer dort entscheidend in das Schlacht¬
geschehen eingreifen zu können , wo cs notwendig wird . Wenn das
Flaggschiff mit den Einheiten der javanifchen Flotte ins Gefecht geht ,
so weht der Wimpel des Admirals seinen Getreuen voran ,
ein Sturmruf zum Angriff , ein Signal , diese Schlacht so zu bestehen ,
dah der Nation und ihren Söhnen Ehre widerfahre . (

So sah der junge Marinekadett Isoroko Pamamoto die
Flagge seines Admirals Togo einst in der Seeschlacht von ^ Okino -

shima wehen : so befehligte , der Admiral Pamamoto im Angesicht der
Flagge Jahrzehnte später die groben Schlachtenoveratic n des
pazifischen Krieges . Als Sieger von Hawai und Kuantan , t . n Java ,
in der Korallensee , bei den Salomonen und im Nordvazisi

' erwarb
der Oberbefehlshaber der Vereinigten Flotten Jovans der Fahne
seiner Kriegsmarine unsterblichen Ruhm .

Jene Tugenden der Unerschrockenheit , Tapferkeit und des be¬
dingungslosen Einsatzes , die er als Erbe von Tsushima seine Män¬
ner in harter , anspornender Schulungsarbeit gelehrt , sie sanden unter
seiner Führung ihre höchste Bewährung in den Schicksals stun -
b e n Erohostasiens 194

’
1 / 42 und 1943 . Unter seinen meister¬

lichen Händen wurde die Flotte int Zusammenwirken mit Vamamotos
Schöpfung , der Marinei » ftwaffe , das revolutionäre , kühne
und bewegliche Instrument , das im Angriff « zur See wie bei der
Durchführung aller Landungsoperationen des Heeres und feiner Rach - •

schubverforgung über weiteste Raumfelder siegend wirksam wurde .

Geist , Herz und militärisches Zentrum ihrer Taten aber war
Vamamoto . Der Geist von Tsushima , Sawai und Kuantan fand durch
ihn lebendige Verschmelzung . Dieser Geist lebt weiter als das Ver¬
mächtnis Togos und nun auch des im Kampf gefallenen
Pamamotos , des Erobadmirals , den der Tenno im Kamps um
das heilige Lebensrecht des javanischen Volkes so sichtbar ehrte .

* Händels „ Theodora " . Georg Stiehr . Händels 1748 ent¬

standenes Musikdrama „Theodor a "
. das seit seiner Entstehung

saft niemals zur Ausführung gelangt ist , und beffen Handlung zur
Zeit der Tiokletianischen Christenverfolgung spielt , erlebte in Dres¬
den unter der Leitung von Gerhart Paulik und unter Milwir -

------ . _ . eine konzertmSbige

Schlittenreisen bis zum 77 . nördlichen Breitegrad vor . Die Entdeckung
des grobartigen Franz -Josef -Fjordes war der Höhepunkt des „Unter «

nehmens . Im Hintergründe dieses Fjordes mit seiner majestätiichen
Alvcnpracht ragt ein rund 3000 Meter hoher ebenmäbis schöner Givfel
auf ; der den Namen Petermannsvitze bekam . In der Nationalbiblio¬
thek in Wien konnte ich die Landaufnahme Ostgrönlands mit tiefer
Bewegung betrachten . Viele Namen an der Ostküste Grönlands mit
Koldewey Inseln , Tiroler Fjord . Als Kapitän Koldewey mit der

„ Germania " am Morgen des 11 . September 1870 Bremerhaven wie¬
der anlief , zwang ihn ein Kanonenschuh zum Ankern . Die Komman¬
dant eines Kriegsschiffes tief ihm die inhaltsschweren Worte zu :

„ Krieg mit Frankreich , Deutsche vor Paris , Napoleon mit 100 000
Mann gefangen . Hansa gesunken , Mannschaft gerettet ."

Erich Dolezal .

' urde . Der alte Streit , ob man die Hauvtkräfte erst einmal gegen
: uropo etnicyen , ober ob man sich nunmehr mit aller Kraft gegen
? soll , beschäftigt ja noch immer die Gemüter . Churchilliat gch dabei gegen die in Amerika anwachsende Strömung gewandt ,oic ent narkeres Vorgehen gegen Japan fordert . Die Auseinander -
leyungen zeigen jedenfalls , dah man sich zu einer Offensive auf beiden
Kriegsschauplätzen nicht stark genug fühlt .

Die Tatsachen sehen eben anders aus als die Wunschträume ,denen man sich so gern in den anglo - amerikanischen Ländern hingibt .
i0 ? , " eicutet nun nicht , dab wir die Kraft unserer Gegner gering
einichatzen wir sehen die Dinge sehr nüchtern an und geben uns
keinen Illusionen hin , aber gerade diese nüchterne Betrachtung zeigt
doch auch immer wieder , dab die anglo - amerikanischen Bäume nicht
' n den Himmel wachsen und dah die Sorgen der Gegenseite trotz
allem Geschrei nicht eben klein sind .

Verschlammung eingetreten

versinkenden Pferde trotz aller Anstrengungen nut geringe Trans -
vortleistungen erreichen können . Der Nachschub an die Front geschieht
daher hauptsächlich durch Raupenfahrzeuge . Obwohl das morastige
Gelände die Kampfhandlungen erschwert , halten unsere Soldaten die .
Fühlung mit dem Feind aufrecht . f

Südwestlich Welikije ßuti drangen Stoßtrupps einer Luft¬
waffeneinheit nach starker Artillerievorbereitung überraschend in eine
bolschewistische Höhenstellung ein und sprengten neun Bunker mit
ihren Besatzungen . Beim Aufrollen der Gräben wurden den Bolsche¬
wisten empfindliche Verluste zugefügt . An anderer Stelle griffen die
Sowjets nach heftigem Feuerübetfall in Bataillonsstärke und mit
mehreren Panzern an . Vorübergehend gelang cs dem Feind , in
unsere Gräben einzubtechen . In den Abendstunden des 24 . Mai
wurde der Feind im Eegenstob wieder auf seine Ausgangsstellung zu -
rückgewotfen . Entlastungsvorstöbe in benachbarten Abschnitten schei¬
terten im Feuer von Verbänden der Heeres und her Waffen - 44 .

Batterien und Reserven des Feindes könnten von unserer Ar¬
tillerie mehrfach wirksam beschossen und von der Luftwaffe mit
Bomben und Bordwaffen angegriffen werden . Vor allem im Raum
Staraja Russa , bei Nowgorod und südöstlich Leningrad wurden feind¬
liche Kräfte , Kolonnen und Batteriestellungen durch Bombentreffer
unserer Kampf - und Sturzkampfflugzeuge schwer mitgenommen .

Die zur Sicherung der Kampfflugzeuge und zur Sperrung des
Luftraumes eingesetzten Jäger stieben über dem mittleren und nörd¬
lichen Frontabschnitt wiederholt auf feindliche Fliegerstaffeln und
schosien gemeinsam mit der Flak 15 Sowjetflugzeuge ab . ,

* Veranstaltungen des Kurhauses . Aus Anlab des 130 . Geburts¬
tages des groben deutschen Tondichters Richard Wagner ( geboren am
22 . Mai 1813 ) , veranstaltet die Kurverwaltung am Freitag einen

Richard -Wagner -Abend , der unter Leitung von Dr . Julius Maurer
steht . — Die Ausbildungsstätte für künstlerischen Tanz an der Reichs¬
hochschule für Musik in Wien , unter Leitung von Stau Prof . Ionia
Wojtek , hat die Aufgabe , Tänzerinnen für Bühne und Podium unter
Berücksichtigung der vielfältigen Forderungen im Tänzerberuf heran¬
zubilden . Erstmalig wurden fünf junge Tänzerinnen , die über die

Bühnenreife bereits verfügen , zu einer Kammertanzgruvve zu¬
sammengeschlossen , die am Samstag auftreten wird . Das Programm
will einen Einblick in Die Arbeit der Ausbildungsstätte unter beson¬
derer Hervorhebung der Wiener Note vermitteln , die , auf alter Tra¬
dition und der natürlichen Tanzbegabung der Wienerinnen subend ,
unter Führung von Frau Prof . Grete Wiesenthal sich zu einer eigenen
Form entwickelt hat und . internationale Bedeutung erlangte .

* Anton Ludwig , der Intendant der Stadttheater Hanau und

Offenbach , wurde im Einvernehmen mit dem Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda sowie dem Präsidenten der Reichs -

theaterkammer und mit Einverständnis des Gauleiters und Reichs¬
statthalters Sprenger ab 1 . Juni mit der fficfomileifung des Theaters
bet Universitätsstadt Eieben betraut . Intendant Anton Ludwig , der
in den drei Jahren seiner Hanauer Tätigkeit eine vorbildliche künst¬
lerische und verwaltungstechnische Aufbauarbeit geleistet hat und seit
1. Mai v . I . auch zum Intendanten des neuerrichteten Stadttheaters
Offenbach berufen wurde , wird neben feiner neuen (Siebener Tätig¬
keit die Oberleitung bet Stadttheater Hanau und Offenbach .vorerst
beibehalten .

Aus Itanft und Hoben
* Neuer Intendant des Siebener Stadttheaters . Mit Wirkung

vorn 1 . Juni ab ist bet Intendant der Stabttheater Hanau , Offen¬
bach und Aschaffenburg , Anton Ludwig , »um Intendanten des
Theaters der Universitätsstadt Gießen berufen worden . Intendant
Ludwig wird neben seinem (Siebener Jntendantenamt die Leitung
der Theater in Hanau , Offenbach und Aschaffenburg zunächst noch
kommissarisch beibehalten .

* Wilhelm Kempff in Floren, . Wilhelm Kempfs spielte im
Rahmen bet Maiveranstaltungen in Florenz in zwei Konzerten Werke
von Mozart , Schubert , Schumann und Chopin . Seine bis ins letzte
ausgefeilte vianistische Kunst in ihrer ungewöhnlich poetischen Reiz¬
samkeit und ihrer wundersamen Mischung aus Enthusiasmus und
Innerlichkeit entlockten dem Instrument eine Fülle voll erregenden
Ausdrucksfarben , die die einzelnen Komponiftenversönlichkeiten zu
den ihnen entsprechenden klingenden Porträts heraufbeschwören .

* Hans -Richter -Gedächtnisausstellnng in Bayreuth . Der Ober¬
bürgermeister der Eauhauvtstadt Bayreuth eröffnete aus Anlaß des
100 . Geburtsjahres von Dr . h . c. Hans Richter eine Hans -Richter -
Eedächtnisausstettung , die erstmals bedeutende , von dem in Bayreuth
lebenden Sohne des groben Dirigenten , Edgar Richter , zur Ver¬
fügung gestellte Erinnerungsstücke bet Öffentlichkeit zugänglich macht .
Der Ausstellung kommt ein um so gröberer Wert zu , als es bis
heute kein auch noch so kleines biographisches Werk gibt , das über
Hans Richter Auskunft gibt Zu den wertvollsten Stücken der Aus¬
stellung gehören die von Hans Richter in Tribschen mit unüber¬
trefflicher Sorgfalt angefertigte berühmte Partiturabschrift bet
„ Meistersinger "

, sowie 180 'Briefe , bie zwischen ihm und Cosima
Wagner gewechselt würben . Don der Bescheibenheit des groben
Dirigenten kündet der Taktstock , auf dem Richtet mit eigener Hand
verzeichnet hat . dab er damit am 19 . August 1912 letztmals eine
Bayreuther Festaufführung geleitet hat . Aus einfachem Holz gefchnitzt ,
bildet bet Griff aus Kork seine ganze Zierde .

* Deutsche Klassiker in Belgrad . Auf kulturellem Gebiet voll¬
zieht sich eine verstärkte Heranziehung des serbischen Volkes an deut¬
sches Eeistesgut . Nach Lessings „ Minna von Barnhelm " — wieder¬
holt auch als Schülervotstellung gegeben — und Kleists „Der zer¬
brochene Krug " erlebten im Serbischen Nationaltheater Goethes
„Stella “ und „Die Geschwister " ihre Erstaufführung . In der Über¬
setzung von Vorivoje Ievtitsch hinterließen bie Werke einen nach¬
haltigen Einbrnck .
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Dis <rrst <2 Lsutschs HoröpolarQxpoöition
Ausreise der „ Germania " vor 75 Jahren

Der deutsche Geograph Dr . August Peterrnann ( 1822 — 1878 ) war

ein unermüdlicher Förderer der Polarforschung . Als Kartograph

und Herausgeber der „ Geographischen Mitteilungen in Gotha trat

er energisch und zielbewußt für eine deutsche Polarforschung ein , nach¬
dem andere Nationen aus diesem Zweige der Erderforschmm bereits

große Erfolge zu verzeichnen hatten . Das trug ihm den Ehrentitel

„ Polarpava " ein . Er vertrat bie Ansicht , baß sich zwischen Grönland
und Spitzbergen eine offene See ausdehne bie ben Weg rum ver¬

gebens gesuchten Pol freigeben konnte . Auf seine Anregung versuchte

scho , 1865 der deutsche Seemann Reinhold Werner eine Erkundungs -

fahrt mit einem in England gemieteten Schiss , bas auch zum größ¬

ten Teil mit englischen Matrosen bemannt war . Aber balb nach der

Ausreise kam das Schiss wegen schvKrer Beschädigung der Maschine
«um Stillstand und mußte umkehren . Englische Umtriebe und

Sabotage hatten das Unternehmen verxtteft . Endlich gelang es tm

Jahre 1868 die erste selbständige deutsche Polarexpedition auszurusten
und im Mai stach die Segeljacht „ Germania " unter Führung von

■ Kapitän Karl Koldewey in See , um die Gewässer »wischen Oftgron -

land und Spitzbergen zu erkunden . Grobe Entdeckungen waren dieser
Fahrt nicht beschieden , sie erreichte wohl eine nördliche Breite von

mehr als 81 Grad , kehrte aber noch im gleichen Jahrs wieder zurück .

Dieser Tag ( 24 Mai 1868 ) , an dem wir uns nach 75 Jahren
erinnern wollen , bleibt jedoch ein denkwürdiges Datum in der Ge¬

schichte her Polarsorschung . Zum ersten Male segelte ein heutiges

Schiss unter deutscher Führung mit deutscher Mannschaft zu wissen -

schaftlicher Forschungsarbeit in die Gewässer des hohen Nordens Die

Fahrt hatte eine wichtige Erkenntnis gebracht : >m landsernen Meer

war der Pol nicht zu erreichen . Peterrnann vertrat nun die Ansicht ,
dab der Weg im ostgrönländischen Küstenwasser zu suchen sei . Ein

unter Führung Betermanns in Bremen und anderen großen deutschen
Städten gebildetes Komitee hatte im Winter 1868/ß9 die Gelder auf¬

gebracht und schon am 15 . Juni 1869 konnte bie mit allen Mitteln

ausgerüstete zweite beutsche Rorbvolarervebiiion , wieder - unter der Füh¬

rung Kapitän Koldeweys , Bremerhaven verlassen . Sie bestand aus

dem Dampfer „ Germania " und dem Segler „ Hansa , die icdoch beim

Durchbrechen bet ostgrönlänbischen Eisbarriere außer Sicht gerieten

und für immer getrennt wurden . Die „ Hansa ' wurde vom Eis zer¬
drückt und iank und die Bemannung mußte sich aus einer Eisscholle
häuslich einrichten . In abenteuerlicher Schollenfahrt trieben die

kühnen Männer nach Süden , die Scholle wurde immer kleiner , barst

schließlich mitten unter dem Saus und die Schrnbruchrgen mußten tn

die Boote flüchten . Nach achtmonatiger Schollenfahrt und enibehrungs -

voller Überwinterung erreichten die Hansaleute endlich eine sud -

grönländische Siedlung .
Glücklicher verlies die Fahrt der „ Germania " . Sic erreichte längs

bet Ostküste eine Breite von 75 % Grad und Julius Payer , der spätere
Leiter der österreichisch -ungarischen Rordpolexveditton , drang auf

Mailand , 26 . Mai . „ Ist cs wahr oder ist cs nicht wahr ? " Unter ।
dieser Überschrift stellt Avvelius im „Povolo d ' Jtalia " einige
Kardinalfragen in Bezug auf die eindeutige Schuld der anglo -
amerikanisch -sowjetische Koalition im Kriege , um zu betonen daß
Churchill , Roosevelt und Stalin als die wahren Kriegsschuldigen
diese Fragen nicht zu beantworten wissen und daß , falls London ,
Washington und Moskau auf ihre Pläne bet Weltherrschaft ver¬
zichten würden , der Konflikt automatisch in Europa , Asien und
Afrika aufhören würde .

Churchill , Rooseoeli und Stalin , so führt Avvelius im einzelnen
aus , machten verzweifelte Anstrengungen , um die Welt vergeben zu
lassen , daß dieser Weltkrieg durch Englands Kriegserklärung an
Deutschland vom Zaun gebrochen wurde , daß Roosevelt die nord -
amerilanische Nation ohne irgendeinen Grund in den Krieg trieb ,
dab Stalin seit über zehn Jahren eine gewaltige Kriegsmaschine vor¬
bereitete . Das ganze anglo - amerikanisch -sowjetische Agitationssystem
breche aber angesichts der - folgenden einfachen Fragen zusammen :

„ Ist es wahr oder ist es nicht wahr , daß , wenn England und
die Vereinigten Staaten sich aus den ost asiatischen Lände r n
zurüchziehen würden — wo sie keine Rechte haben außer jenen , die
sie sich durch ihre Kolonialmacht und ihre finanziellen Intrigen ,
schufen — der Friede in Asien herrschen würde ? "

„ Ist es wahr ober ist es nicht wahr , daß Japan , China ,
Mandschukuo , die Mongolei . Thailand , Burma , die
Philippinen , bas ehemalige Niederländisch -Jndicn sich alle
darin einig sind , daß sie Engländer und Nordamerikaner nicht mehr
unter sich haben wollen , und daß die Eintracht unter allen diesen
Völkern leicht und rasch zu erreichen wäre , sobald London und
Washington nicht mehr ihre Herrschaft ausüben wollten ? "

„ Ist cs wahr ober ist es nicht wahr , daß Indien unter der
britischen Tyrannei Blutet und daß die ganze überwiegende Mehrheit
der Inder den , Wunsch hat , daß die Engländer die Kosser packen ? "

„ Ist cs währ oder ist es nicht wahr , daß Deutschland nach der im
Einvernehmen mit Österreich erfolgten Besetzung des Landes und nach
der im Einvernehmen / mit Chamberlain erfolgten Regelung bet

sudetendeutsch -en Frage Polen aufgeforbert batte , bie

Korridorfrage in Übereinstimmung mit dem polnifchen Testament
Pilfudskis auf freundschaftlichem Wege zu lösen ? '

.
„Ist es wahr ober ist es nicht wahr , daß , wenn England und

Frankreich im Einvernehmen mit Roosevelt nicht zuvor die Warschauer
Regierung aufgehetzt und dann „an Berlin den Krieg Ctrl art

hätten , der europäische Friede nicht gestört und alle inneren Probleme
Europas ohne Blutvergießen geregelt worden wären ? "

„ Ist es wahr ober ist cs nicht wahr , baß I t a I i e n niemals
Eroberungsvlänc zum Schaden der übrigen europäischen Nationen

hatte und dab es lediglich versuchte in Afrika und tm 9Jl.rtteImcer
einige feiner grundlegenden Interessen wirtschaftlicher Freiheit auf
friedliche Weise zu regeln , ohne die es den 45 Millionen auf der engen

Von Tsushima bis Kuantan
Vom Führungsgeist in der javanischen Marine

D - D In wenigen Tagen jährt sich zum 38 . Male jener herr¬

liche Sieg der javanischen Flotte bei T s u s h i m a , der , verbunden

mit dem Namen ihres heldischen Admirals Togo , unvergänglich in

der Geichichte des javanischen Kaiserreiches und im Herzen des

javanischen Volkes lebt . Dieser Geist von Tsushima , der getreu dem

Flaggioruch ihres Oberbefehlshabers sich m allen entscheidenden
Aktionen der javanischen Kriegsmarine so funbtat , als hänge ein¬

malig von jedem gegebenen Schlachtenbefehl und seiner Durchführung
das Schicksal des Vaterlandes , Aufstieg
oder Niedergang , ab , dieses leuchtende
Beifviel eines immer neu geborenen
harten und bedingungslosen Einsatzwil¬
lens ist zum handelnden , lebendig
bewahrten Gesetz der javanischen
Kriegsmarine bis in bie Tage von Hawai
und Kuantan , von Java und derHeftige Durchbruchsverfuche am Kuban

40 Sowjetpanzer vernichtet , 63 Flugzeuge abgeschosieu — Briten und Norbamerikancr verloren am 25 . und 26 . Mai int Mittelmeer¬
raum 29 Flugzeuge — Feindlicher Zerstörer vor der nordafrikanischen Küste durch Bomben schwer getroffen

Durch Wolkenbrüche erneute

Berlin , 26 . Mai . 2m mittleren und nördlichen A b -
schnitt der Ostfront sind unsere Sväh - und Stoßtrupps Tag und
Nacht am Feind , um sich gemeinsam mit der Luftbeobachtung über die
Absichten und Kräfte der Bolschewisten auf dem Laufenden zu halten .
Ebenso versuchten sich die Bolschewisten durch zahlreiche Erkundungs¬
vorstöße Einblick in unsere Maßnahmen zu verschaffen .

Der heftigste feindliche Angriff des 24 . Mai richtete sich gegen
unsere Eefechtsvorvosten im Raum nordöstlich S s e w s k. Nach
starker Ärrillerieoorbereitung unternahmen die Sowjets in Starke
eines Bataillons im Schutz künstlichen Nebels einen Vorstoß . Sie
wurden aber durch zusammengefaßtes Artillerieseucr und im Gegen¬
stoß abgcfchlagcn .

Südwestlich Belew führte ein eigenes Stobtruvvunternehmen
zum Erfolg .. Dort waren beim Feind Schanzarbeiten in den Stellun¬
gen und an ben Verbinbungswegen beobachtet worden , die darauf
schließen lieben , daß neue Truppen den Abschnitt besetzt hatten . Der
Stoßtrupp drang unverhofft in ben feindlichen Kamvfgraben ein ,
rollte ihn gegen heftigen Widerstand in 200 Meter Breite auf und

kehrte auftragsgemäß mit Gefangenen und erbeuteten . Waffen zurück .

Die seit acht Tagen anhaltenden Re gen fälle haben große
Gebiete der Nordfront wieder völlig verschlammt . Fechtende Truppen
und Nachschubeinheiten müssen somit von neuem ihre Kräfte auch
gegen Wasser und Morast einsetzen . Große Schwierigkeifen macht der

Nachschub an Verpflegung und Munition , da die motorisierten Ko¬
lonnen nicht mehr durchkommen und bie bis »um Leib im Schlamm
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zog sich nach . Er kroch vorsichtig auf der

verwachsenen Körper so fest an das (5e >

Don oer Koni
fci Armen griffen sie

hell , doch die Son
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den

wurden
kanzlei ,

starrte mit sieb -
Blick den ftahl -
der Linken noch

Statz den Hal »

weiter !
über seinen Kopf . Fand endlich einen

Absturz .
Halt ! Hier ging es nicht

Wieder 27 Terrorbomber abgeschossen
Berlin , 26 . Mai . Die Verluste der Briten bei ihrem nächtlichen

Bombenangriff auf westdeutsches Gebiet haben sich nach weiter einge¬
laufenen Meldungen von 24 Bombenflugzeugen , deren Verlust her
Wehrmachtbericht vom 26 . Mai bereits meldete , auf 27 britische Bomber
erhöht , die der deutschen Abwehr zum Opfer fielen .

Gießen , 26 . Mai . Anläßlich des 20 . Todestages des Stu¬
denten und Freiheitskämpfers Albert Leo Schlageter fand auf
der Studentenburg Gleiberg bei Gießen eine große
Kundgebung der studentischen Kameradschaften des Gaues
Hessen - Nassau statt , zu der sich auch eine Abordnung
der Marburger Studentenschaft eingefunden hatte . Die Kund¬
gebung erhielt ein besonders bedeutsames Gevrälle durch die
Anwesenheit des Reichsstudentensührers , Gauleiters und Reichs -
stgtthalters Dr . Scheel und des . Gauleiters und Reichsstatl -
halters Sprenger . An der eindrucksvollen Feier nahmen

Seilbahnstütze Mr . 4
Ein Roman aus den Bergen von Alexander v. Thayer Nachdr . verb .

Studentische Kameradschaften gedenken Schlageters
Der Reichsstudentenführer Dr . Scheel und Gauleiter Sprenger bei der Reichs -Schlageter -Feier auf Burg Gleiberg

neben den Studenten -Kameradschaften , darunter auch
bete Studenten . Vertreter der Partei , des Staates

jp hell , doch die Sonne schien nicht mehr . Die Wolken flogen über die
Stütze , daß man hätte glauben können , sie bewege sich.

Nun waren cs nur noch einige Meter bis zur Stütze . Die wenigen
Schritte eilte Statz aufrecht über den schmalen Erat . Ein Lauf zwischen
den beiden Tiefen , gleichsam auf der Schneide zwischen Gut und Böse ,

Er tastete mit der Sand
kleinen Griff , versvreizte sich, wt > ,™, ,™w .
Schneide des Grates weiter , umspannte den Fels , daß [eine Arme

Das anglo amerikanische Ränkespiel um Ankara
Die Türkei hält an ihrer Neutralitätspolitik fest

Grotz - Ostasien - Minister Aoki über die Südgebiete
Rach dem Krieg wird es keine Politik der verschlossenen Tür geben

Eens , 26 . Mai . Der irische Ministerpräsident be Balera
klärte , wie bie Dubliner Zeitung „Irish Jndependant

" meldet , in einer

Wahlversammlung in Ennis , die T e i l u n g Irlands bleibe das

Haupthindernis für eine Verständigung und Zusammenarbeit mit

England , solange London sich . der Wiedervereinigung Nordirlands mit
Eire widersetze . Die Beseitig uns di - eser Teilung t)aoe
sich Irland zur obersten nationalen Aufgabe gemacht .
Das Volk Eires sei jetzt souverän und habe den Kampf um seine natio¬
nale Selbständigkeit gewonnen . 1km diese Selbständigkeit auch für
alle Zeiten zu sichern , müsse die alte LandcNfvrache . das Eaelische ,
wieder zur Volkssprache werden , be Valera hält die Zeit für gekommen ,
um mit einem groß angelegten , ganz Irland umfassenden Propaganda -

feldzug dieser Sprache ihre alte Volkstümlichkeit wiederzugeben .

Wehrmacht sowie Rüstungsarbeiter aus verschiedenen Gegenden
des Eaugebietes teil .

Nach der Ankunft des Reichsstudentenführers Dr . Scheel und
Gauleiters Sprenger und dem Einmarsch der Studentenbundsahnen
eröffnete der Eaustudentenführer Hesien -Nasiau Salon die Kund -

i gebung mit einer Ansprache , in der er auf den hohen Idealismus
Albert Leo Schlageters hinwies und diesen Studentenkameraden mnd
Freiheitskämpfer als Vorbild für alle Studenten und für alle
Deutschen würdigte . Er betonte dabei , daß dieser Vorkämpfer für
Deutschland immer ein leuchtendes Beispiel für Opserfreudigreit und
Einsatzbereitschaft fein müsse .

Gauleiter Sprenger crinnette sodann in einer packenden Ansprache
an die grobe deutsche Notzeit nach dem Zusammenbruch von 1918 und
an die Jahre , da Männer wie Schlageter sich gegen die brutale Ge¬
walt der Feinde ringsum um Deutschland auslehnten und durch
ihren Einsatz für deutsches Land und > deutsches Volk neue Hoffnungen
auskommen ließen , an die Zeit , da die Ermordung Schlageters durch
die in bas Ruhrgebiet eingebrochene französische Armee alle einsatz -
freudigen deutschen Männer aufrief und der Ovsertod dieses deuffchen
Freiheitskämpfers nicht vergeblich war , weil fein Tod zu einer neuen

■ Saat für die deutsche Wiederaufrichtung wurde .
Der Gauleiter umriß sodann in groben Zügen bas gewaltige Werk

der deutschen Erneuerung durch Adolf Hitler , der uns bas neue
. Glaubensbekenntnis bei deutschen Volksgemeinschaft gab , es in immer

breitere Schichten unseres Volkes hinaustrug und dadurch die iahr -
hundcrtalte Zerrisienheit des deutschen Volkes überwand . Der Ruf
des Führers war an alle deutschen Menschen gerichtet , die sich imtner
mehr um ihn scharten und ihm in festem Glauben , in Treue und Tat¬
bereitschaft Gefolgschaft leifteten . So konnte der Führer von 1933 ab
den groben deutschen Aufbau einleit ^n , der für unser Volk zugleich
eine Zeit der Bewährung wurde und in der der Führer die deutsche
Volksgemeinschaft immer fester schmieden konnte . Der Führer hat durch

- [ein einmaliges Werk in den wenigen Jahren der Friedensarbeit , die
ihm vergönnt waren , unserem Volke die Freiheit wiedergegeben und
eine deutsche Wehr geschaffen , an der alle Anschläge unserer Feinde ge - '
sche. . ert sind und scheitern müsien . Durch die vom Führer geweckte und
gestärkte Kraft des deutschen Volkes zur Selbstbehauptung und zur
Führung und dem Aufbau eines neuen Europa wurde bald auch eine
neue Welt gestaltet . So marschiert das deutsche Volk in unbe¬
grenztem Vertrauen zu seinem Führer und in totaler Zusammen¬
fassung aller feiner Kräfte in die Zukunft . Keiner bleibt zurück , alle
marschieren gemeinsam einer großen . Zukunft entgegen .

Das ist bef Geist , bet auch Schlageter beseelte und in diesem Geiste
steht bas ganze Volk ausgerichtet und geführt von dem besten Deut¬
schen , den unser Volk ic besessen hat . In diesem Geist wird Deutsch¬
land siegen und mit ihm die verbündeten Völker , bie mit uns zum
Mansch vorwärts angetreten sind . Wir werden in unverbrüchlicher
Treue zum Führer weitermarschieren , an unserer Spitze werden wir‘
seine Soldaten sehen , bie geführt .werben von bem besten Salbölen ,
unserem Führer Abolf Hitler .

Reichsstudentenführer Dr . Scheel gab dann in einer großen Rede
einen überblick übet die gesamte deutsche Erneuerung durch bas Auf¬
bauwerk Abolf Hitlers unb über die Stellung des deutschen Stu -
bententums in unserer Zeit . Er betonte ebenfalls überzeugt ben
groben Gewinn , ben unser Volk butch sein Bekenntnis zur unlös¬
baren deutschen Volksgemeinschaft errungen habe und bie ungeheuren
Leistungen , bie es auf biefet Grunblage bisher unter seinem Führer
Adolf Hitler vollbrachte .

Dr . Scheel machte sodann nach einem kurzen Rückblick auf die frü¬
heren Zeiten der innerdeutschen Zerrisienheit die gewaltige Schickfals -
wende deutlich , an deren Schwelle mir stehen . In diesem Zusammen¬
hang würdigte er in packenden Worten das kämpferische Leben und
heldische Sterben Albert Leo Schlageters , der durch seinen Ovsertod
zum groben Helden der deutschen Nation geworden ist .

b '
Dann behandelte der Reichsstudentenführer in einer Reihe von

Feststellungen die verpflichtende Aufgabe des deutschen Studenten im
Leben unseres Volkes , wobei er rückblickend auf die allezeit bewährte
opferbereite Einsatzfreudigkeit deutscher Studenten , angefangen von
den Freiheitskämpfen 1813 über Langemarck bis in unsere Gegenwart ,
hervorhob , dab der deutsche Student es immer als seine vornehmste
Tradition angesehen habe , seine ganze Kraft für das Volk , für das
Leben und Gedeihen der Nation einzusetzen . Der deutsche Vrofesior und
der deutsche Student hätten gerade letzt im nationalsozialistischen
Reich ganz besonders wichtige und verpflichtende Aufgaben zu erfüllen .

In diesem Zusammenhang betonte der Reichsstudentenführer die
starke Kraft der kameradschaftlichen Haltung , durch die der Student
ben besten Werten ber beutschen Nation bient unb die Verpflichtung ,
sich immer auf die vom Führer aufgestellten Grundsätze auszurichten
unb cinzustellen . Der beutsche Stubent müsse immer politisch sein unb
politisch benten unb handeln . Tatkraft . Verantwortungsfreudigkeit ,
Charakter , Entschlußkraft , Zuverläsiigkeit müßten die besonderen Kenn -

Jetzt verschwand der Zwerg in dem Nebel , der über dem Ab¬
grund lag

Statz sah bei seinem Todessturz nicht mehr , dab auch sein Gegner
das Gleichgewicht verlor , dab seine schwere Gestalt gegen den Gitter¬
träger des Turmes prallte . Aber den Schraubenschlüsiel hielt er noch
immer in seiner Linken .

Die Gestalt des Stürzenden verfing sich, blieb eine Weile hängen ,
stürzte von Strebe zu Strebe weiter , bis sie leblos auf einem der
schweren eisernen Querträger liegen blieb , ber ben Fuß bes Turmes
gegen ben Grat abstützte .

Die Einsamkeit des lobes umfing ben Jäger Sebastian Statz ,
ohne bab er ihrer gewahr würbe . <

Irgendwo im Kar sprang ein Reh erschreckt davon . s ;
(Fortsetzung folgt . )

zitterten . Er schmiegte seinen ------ „ . . .
stein , dab er wie eine Raupe weiter kroch

Dort vor ihm . . . das war die Turmstütze . Die Stütze Nr . IV .
Statz griff nach dem Schraubenschlüsiel an seiner Seite . Das Eisen

fühlte sich eisig an .
Von bet Königswand »ogcn wilde Dunstfetzen herüber , wie mit

.....
! in bie Zacken unb Scharten bes Grates . Es war

ber - türkischen Hauptstabt seien Gerüchte verbreitet , wonach Deutschland
demnächst die Türkei angreifen wolle Weder in Ankara , noch in

Jnstambul hatte man von derartigen Gerüchten etwas vernommen .
' Die amerikanische Presse kündigt gleichzeitig bedeutungsvolle Ereig -
- nisse an ber biplomatischen Front an unb „New $)orl Heralb Tribüne "

leistet sich bie Unverschämtheit , von bem „ klugen biploma¬
tischen Spiel ( lies Doppelspiel ) ber türkischen Führer "

zu sprechen . Der
ganze Bluss verfing jedoch nicht . Die türkische Regierung hielt es
unter ihrer Würde , aus diese Machenschaften einzugehen unb bie Be¬
völkerung durch eine öffentliche Diskussion zu beunruhigen . Neuer¬
dings geht deshalb die anglo -amerikanische Agitation von ben allzu
lauten Mitteln ab unb bebient sich ber Flüsterpropaganda , um zu
dem gewünschten Ziele zu gelangen . Man läßt in ber Türkei Ge¬
rüchte über ben bevorstehenben Rücktritt ber Regierung
Saracoglu verbreiten unb hofft aus biefe Weise bas Vertrauen
bes Volkes in die Stabilität bei türkischen Außenpolitik zu erschüt »
lern . Den Kriegstreibern ist . bas zeigt sich auch hier wieder , kein
Mittel zu schade , wenn es gilt , ben Branb weiter auszubreiten . Die
Türkei aber , bie bas anglo -amerikanische Spiel nur zu gut burchschaut ,
wird sich von biesen Machenschaften nicht beeinflußen lassen .

Angst vor Neuwahlen in Indien
Bangkok , 26 . Mai . Die Amtsbauer bes inbischen Stgatsrates unb

ber inbischen Gesetzgebenden Zentralversammlung ist nach einer Mel¬
dung des Senders Delhi ab 1. Oktober d . I . um ein weiteres Jahr
verlängert worden . Der Vizekönig hat sich zu dieser Maßnahme ent¬
schlossen, . da er fürchtet , daß Neuwahlen , die schon längst fällig wären ,
zu . u ng !instig ausfallen würden .

Tokio , 26 . Mai . Großostasienminister Aoki , der vor wenigen
Tagen von seiner großen Rundreise durch die besetzten Sübgebictc
zurückkehrte , stellte am Mittwoch vor der Presse fest , daß die P r o -
duktion und die Gewinnung von Rohstoffen in den besetzten Süd¬
gebieten äußerst befriedigend sei . Die vom Feinde bei
seinem Rückzug seinerzeit zerstörten Anlagen seien alle wieder auf «
gebaut ; ihre Produktion übertreffe heute teilweise bereits die Menge
bet Vorkriegszeit . Die Haupipoliiik Japans gegenüber ben Süd -
gebieten bestehe barin , an Ort und Stelle während der Kriegszeit die
Höchstoersorgung der dortigen Bevölkerung zu sichern unb für Japan
biejenigen Rohstoffe zu gewinnen , die zi^r erfolgreichen Fortführung
und zur siegreichen Beendigung des Krieges notwendig seien .

In Bezug auf Französis ch-J ndochina erklärte Aoki , daß
nach seiner Auffassung die Zukunft und Sicherheit dieses Gehietes
so lange gesichert sei , als bie heute bestehende enge unb gute Zu¬
sammenarbeit zwischen Französisch -Jndochina unb Japan anhalte .
Durch diese Zusammenarbeit sei heute Französisch -Jndochina das
einzige Kolonialgebtet Frankreichs , das noch
Frieden und Sicherheit genieße .

Dje Tatsache , daß man dort Japans wahre Absichten verstehe ,
habe wesentlich zu dieser guten Zusammenarbeit beigetragen .

Die Vorbereitungen zur Unabhängigkeit Burmas
machten erfreuliche Fortschritte . Die wirtschaftliche und politische
Struktur des neuen Staates sei jedoch eine Frage , die von den Bur¬
mesen entschieden werden müsse .

Wie Aoki weiter betonte , gebe es in den besetzten Südgebieten
kein Arbeitsproblem nach westlichen Begriffen . Zwar habe

chie Monopolisierung gewisser Produkte , wie Zucker auf den
Philippinen und Gummi in Malayen , einen gewissen Überschuß an
Arbeitskräften mit sich gebracht . Diese Arbeitskräfte würden jedoch
systematisch und schnell in der Landwirtschaft und in anderen Indu¬
striezweigen eingesetzt . Außerdem seien in Ostasien noch genügend un¬
entwickelte Gebiete vorhanden , wo man diese Arbeitskräfte mit Erfolg
einsetzen könne . Nach dem Krieg würden selbstverständlich auch die

Freiburg , 27 . Mai . (Funkmeldung .) Die 20 . Wiederkehr des
Tages , an dem der deutsche Freiheitskämpfer Albert Leo Schlageter
auf der Eolsheimer Seide bei Düsseldorf durch französische Kugeln
fiel , gestaltete der Gau Baden der NSDAP , am Mittwochabend vor
dem mit Blumen geschmückten Grabmal Schlageters auf dem Friedhof
feiner Heimatstadt Schönau in Wiesental ( Schwarzwald ) zu einer er «
hehenden Feierstunde . Mit den Geschwistern Schlageters waren
führende Persönlichkeiten der Partei , der Wehrmacht und der Stadt
anwesend . Nach einer Ansprache bes stellvertretcnben Gauleiters

Kränze nicbergelest . herunter bie bes Leiters der Partei¬
des Gauleiters und Reichsstatthalters Robert Wagner .

Mit der Faust hieb der Statz gegen den Magen des Egger . Seine
[vitzen Finger krallten sich in den Hals des Gegners . Die Erkenntnis
seiner Lage brachte ihn zur Raserei . Sein Gesicht sah verwildert und
zerrissen aus von

'
der Verzweiflung , die ihn umkreiste , wie die schwar¬

zen Bergdohlen , die um die Stütze flogen und mit ihren Flügeln nach
den beiden Kämpfenden schlugen . —

Von den Stirnen ber Kämpfenden tropfte ber Schweiß , auf ihren
Armen spannte sich das Netz ber Adern blau hinaus , ihr Stöhnen
mischte sich mit dem Heulen bes Winbes im Drahtseil . Der Unter¬
kiefer bes Statz hing schlaff herab , feine Augen auouen vor Entsetzen
unb Todesangst aus ben Höhlen .

Immer weiter schoben sich die beiden Gestalten auf den waage¬
rechten Arm hinaus . Schon hingen sie an bet äußersten Spitze unb der
Tod winkte ihnen mit seinen Knochenfingern aus den senkrechten
Felswänden zu

Sübgebictc wicbet eine wichtige Rolle bei der Lieferung bedeutender
Rohmaterialien für die ganze Welt spielen . Eine Politik der
verschlossenen Tür werde es nicht geben , aber Wohlstand und Zu¬
friedenheit ber Bevölkerung bieser Gebiete müsse gesichert werden . Es ^
dürfe nicht mehr so sein wie früher , wo diese Gebiete von England
und den USA ausgebeutet wurden .

Es zeige sich in letzter Zeit immer wieder , so Betonte Aoki ab¬
schließend , daß Tschungking heute völlig von ber Hilfe Englands
unb Norbamerikas abhängig fei ; es könne nut so lange bestehen , als
es diese Hilfe erhalte . Allerdings scheine es,als ob hinsichtlich biefet
Hilfe große Unzufriebenheit in Tschungking bestehe . So sei cs ver -
stänblich , daß die Moral unter ben führenben Persönlichkeiten unb vot
allem auch unter ben Offizieren bei Stieitkiäfte Tschiangkaischeks
staik zutückgegangen sei . Bei ben in ben Südgebieten lebenden
mehreren Millionen Chinesen , die sich hauptsächlich als Kaufleute ,
betätigen .verstehe man heute Japans Ziele seht gut und arbeite mit
dem japanischen Reich zusammen .

34 . Fortsetzung
Statz lief der Schweiß über bas Gesicht , während er besann , bie

Wanb hinaufzuklettern . Einmal glitt er aus , konnte jeboch noch mit
seiner linken Hanb einen Griff erreichen , der seinen Körper hielt . Et
blutete an ber Hands mit bet et sich an einer scharfen Platte gerissen
hatte . Wicbet zog er die Flasche unb iog einige Schlucke . Wie das
im leeren Magen brannte ! Das tat gut !

Weiter , weiter !
Er strengte seine Arme an . daß bie Hänbe zitterten . Der schwere

Schraubenschlüsiel an seiner Hüfte schlug immer wieder gegen den Fels .
Bor ihm gähnte fetzt der Kamin , der von dieser Seite auf den

Tedfelsgrai führte . Unter dem Einsteige wat nut ein kleiner Vor -
■ svtung , auf dem et stehen konnte .

Der Zwerg schwang sich über hie Kante , spreizte sich fest und
preßte die verwachsene , hohe Schulter gegen die Wand . Stück für Stück
schob er sich jetzt höher . Et sah nicht , bad brüben am Grat , noch tiefet
unter ihm , ebenfalls ein Mensch kletterte .

* Jetzt war Statz am oberen Gnbe bes Kamins . Et zog sich tief
atmenb über den Block , der den Aufstieg versperrte .

„Hier ist et hinuntergestürzt, " dachte er . Der Geometer . —
Seine Augen verglasten . Er spürte jetzt , wie der Wind über ihn

herfiel .
Der Wettersturz

'
, dachte er . Ich muß vor bem Wettersturz hinauf «

kommen . Der andere Weg , vpm Lärchegg herüber , der Arbeiterweg .
ben sie in bie Felsen gesprengt haben , ist mit verschlossen . Der ist von
der Alm einzusehen !

Statz hatte den Grat erreicht .
Rührte sich dort unten etwas ? Nein , Geröll , stürzte zur , Tiefe .

Polterte über bie Wände . Hier kam niemand den Grat hinauf ! Von
den Arheitcrn keiner !

Die kleine Gestalt des Kletterers verschwand übet bem grausigen

wt . Nach bem Äbschluß bet Kämpfe in Norbafrika versuchen bie

Engländer und Amerikaner mit den skrupellosesten Mitteln
die Türkei in den Krieg hinein zu manövrieren . Sie verkennen da¬
bei völlig , daß man in Ankara den Sinn des hinhaltenden Kampfes
in Tunis durchaus verstanden hat und daß man dort die Leistungen
der Achsentruppen voll zu würdigen weiß . Im übrigen ist die tür¬

kische Regierung , was sie auch in letzter Zeit mehrfach betonte , fest
entschlossen, ihre Neutralität zu wahren , ihre Kampfkraft zu schonen ,
um gegebenenfalls beim Fricdensschluß der Vertretung ihrer Jnter -

csien den nötigen Nachdruck verleihen zu können , Gciabc weil man
in London und Washington weiß , daß die türkischen Staatsmänner
an ihren Entschlüssen nicht rütteln lasten , bedient man sich der G

rüchternacherei und der inoffiziellen Organe . So erklärte dieser
Tage ber Jerusalemer Sender , daß cs nunmehr Zeit sei für bie Tür¬
kei , sich für bie Teilnahme am Krieg an bei Seite Gnglanbs zu ent¬
scheiden . In englischen Kreisen Ägyptens sei man überzeugt , daß bie
Türkei sehr halb aktiv in ben Krieg einftetc unb ben Balkan z u m

Schlachtfeld gegen die Achse machen würde . Sehr erstaunt
war man in Ankara über bie Mclbung des Londoner Rundfunks , in

Jetzt entriß Egger seinem Gegner den schweren Schraubenschlüsiel .
Mit ben Füßen umklammerte et ben Arm bet Stütze , auj bet er saß .
Seine linke Hand verkrampfte sich in bas kalte Eisen des Schlüssels .

Ich darf ihn nicht verlieren , zum Teufel , ich darf ihn nicht ver¬
lieren . Egger konnte an nichts anderes denken . K

Ich muß die Schraubenmuttern ber Bolzen wieder anziehen , die
Führungsrinne ist locket . Wenn der Wagen kommt , reißt es das Trag¬
seil aus der Führung , arbeiteten seine Gedanken weitet .

Er hatte jetzt den Statz so weit , daß er mit dem starken rechten
Arm befielt Oberkörper zurückbog . weit über ben Ranb bes eisernen
Trägers hinaus . Statz hielt sich noch immer mit ben Atmen an Egger
fest , er fühlte jeboch , wie feine Kräfte nachließen .

„Stürz ' hinunter , bu Lumv !" keuchte bet Egger . „Erst muß ich
den Schurken in ben Abgrund hinabwerfen, " bachte er . Dann muß
ich bie Bolzen wicbct fest anzichen . . . die Muttern . . .

„ Ich kann nicht mehr, " stöhnte Statz .
Ein leises Winseln entrang sich seiner Brust . Er

tigen Augen in ben Abgrunb . sah mit bem letzten
hatten Willen in bem Gesicht bes anderen , der mit
immer den Schraubenschlüssel umklammerte .

Noch im Stützen umkrampften bie Finger bes
seines Bezwingers . Rissen Egget aus seinem Sitz , bann glitten sie
von seinem Hals ab unb verkrampften sich in ohnmächtiger lobes »
angst .

Berlin , 26 . Mai . Aus Anlaß bes zehnjährigen Bestehens der Na¬

tionalpolitischen Erziehungsanstalten fanb am Mittwoch tn der NPEA .

Potsbam ein feierlicher Appell statt . In einer Ansprache gab ber In¬

spekteur ber Nationalpolitischen Erziehungsanstalten , ^ «Obergruppen¬
führer Heißmeyep , einen Überblick über bie Entwicklung unb ben

gegenwärtigen Stanb ber Anstalten . 3m Anschluß daran gab Rcichs -

ministet Rust eine Sinndeutung dieser Anstalten als Statten einer

hervorragenden nationalsozialistischen Fühtungsauslcsc , beten Er

zichungsgrunbsätze sich gerabe jetzt bestens bewährt haben Die Aneif

fennuhg des Führers und sein Befehl zum weiteren A us b a u

ber Anstalten verpflichtet uns weiterhin zum letzten Einlatz ,
daß das Werk vollkommen werde unb bamit beitrage zur Losung
schwersten unb wichtigsten Aufgabe , auch künftigen Geschlechtern
Geist zu erhalten , ben ber Führet in seinem Volk geweckt hat .

Zeichen des deutschen Studenten sein und dadurch müsse sich der Stu¬
dent stets aufs neue die Achtung aller Volksgenossen erwerben . Der
Student müsse immer der Träger der besten Werte bes beutschen Vol¬
kes fein . Der deutsche Student könne nur dort stehen , wo die deutsche
Nation stehe , et werde immer zum deutschen Soldatentum stehen und
beglückt sein , wenn er mit ganzer Kraft feine soldatische Pflicht er¬
füllen könne . Der deutsche Student müfie immer beweisen , daß et »um
ersten Stoßtrupp der Nation gehöre , daß et sein Leben der devischen
Nation versprochen habe unb so werbe er in biesern Stoßtrupp ber
Nation für alle Zeiten stehen als ein Ritter ohne Furcht und Tadel .

Die beiden Reden wurden mit starkem Beifall ausgenommen . Als
Abschluß bet Feiet fanb am Abenb auf bet Stubentenburg Gleiberg
ein kamerabschaftliches Zusammensein der Slubcntcn -Kamerabschaften
statt .

Feierstunde am Grabmal Schlageters

Tob und Leben . Jetzt hatte Statz die eisernen Füße der Stütze erieicht .
Er blickte zu bem Turm empor . Griff mit seinen langen Armen nach
ber Steigleiter , die in die Höhe ging .

Wie ein Affe kletterte er . Nahm Sprosse für Sprosse , sah nicht
in die schwindelnde liefe . Sah nur hinauf , wo die beiden Ricsenarme
ber Seilträger in den nebligen Abgrund hinausragten .

Dann war et oben . Schob sich Zoll für Zoll auf den waagrechten
Arm hinaus . Seine Hand langte nach oem Schraubenschlüssel . Dann
tastete er bie Hohle Eisenschiene ab , in ber bas Tragseil lag , prüfte
bie Schraubenmuttern , welche an ben Vcrbinbungsbolzen saßen , setzte
den Schlüssel an .

Er knitschte mit den Zähnen , während er den schweren Schlüssel
immer wieder von neuem ansetzte , eine Schraube nach bet anbeten
lockerte . Sein häßliches Gesicht glühte .

„ Ich , der Statz , schicke Euch in den Tod !" fang er in das Brausen
des Windes , das sich in den schweren Drahtseilen verfing .

Et legte den Öbetötpct auf den Atm der Stütze , er verkrampfte
ferne Sände in den Kops des Bolzens , der die Fühtungsrinne mit
dem Gilterwerk de

'
sTrägets verband . Sein Körper pendelte über den

Abgrund hinaus , als et versuchte , ben Bolzen von bet unteren Seite
zu lockern . Unter ihm aber gähnte bet Abgrund ins Bodenlose .

Endlich lockerte sich ber Bolzen . Der Zwerg zerrte und rüttelte
an dem runden Eisen , daß ihm die Adern aus den Schläfen traten .

„ Verfluchter Satan !“ keuchte er . „Du mutzt . . . du mußt . . . Ich
will cs . . . ich Ziehe dich heraus . . . ob du willst ober nicht . . .

"

Fast hätte ihn bet Ruck hinabgeworfen . Keuchend von ber schwe¬
ren Arbeit , ganz erschöpft , den Rücken gekrümmt , lag er auf dem Trä¬
ger . lieh sich von dem groben Atem der Höhe anfauchen .

„ Lumv elender !"

Dicht unter ihm zuckte der Schrei auf .
Statz schnellte in der Todesangst herum , hielt sich mit den Händen

am eisernen Gitterwerk verkrampft . Mit offenem Mund und ver¬
fallenen Wangen starrte er den Mann an , der dicht neben ihm . am
Träger der Turmstütze , aufgetaucht war .

„ Egger !"

Wie ein Todesschrei kam es jetzt aus ber Kehle bes Statz Seine
Sehnen wurden starr , sein Blut stockte .

Das Gewicht seines Körpers hing wie Blei an ihm und zog ihn
auf den schmalen Träger der Stütze nieder . Auf einmal empfand er
ben Abgrund unter sich.

Die Verzweiflung sprang in ihm hoch . Sein Blut wurde wild .
Wie eine Schlange kroch er auf feinen Feind zu .

Ihre Hände verkrallten sich ineinander , ihre Beine umklammer¬
ten das Eisen des Trägers , um sich festzuhatten . Ihre Oberkörper
rangen .

„Den Schlüssel her !" brüllte Egger auf , In wahnwitziger Angst .
Statz stand der Angstschweitz auf der Stirn . Er muhte . Hand um

Hand , Muskel um Muskel war der andere der Stärkere . In wenigen
Minuten würde er ausgeatmet haben bis zum allerletzten röchelnden
Atemzug .

Er muhte mit , der andere muhte mit . . . soviel würden seine
Muskeln noch taugen ! Dann sollten sic nur kommen . . . die anderen
. . . mit ihrem blumengcschmückten Wagen .
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----- Wiesbadener Nachrichten
War stets ihr Mut noch größer . . .

. Safit 1929 muh cs gewesen sein . Zu jener Zeit der allge¬
meinen Verwirrung , der Arbeitslosigkeit ifnb der Konkurse . Auch
•aS ^ " tErnehmen meines Vaters war von jenen Zeitnöten nicht ver -
chonl geblieben , und ofk sah die ganze Familie , die in gemeinsamer
Irbeit dem Werke verbunden war , beisammen und suchte in sorgen¬

vollen Gesprächen einen Ausweg aus dem drohenden Verfall zu
nndcn .

Nur meinen ' kleinen Bruder , der ' damals noch grohe Druckbuch¬
staben auf die Schiefertafel malte und als geborener Bücherwurm
voll Eifer die ersten Entdeckungsfahrten ins Land des Erdrückten
unternahm , nur ihn wähnten wir gleichsam auf einer glücklicheren
Insel , wenn er dann in einer Ecke sah . vollauf mit seinen Spielen
und Bilderbüchern beschäftigt .

Eines Tages nun kam mein Vater besonders erregt nach Sause
und rief uns sogleich alle zusammen , um uns die Eröffnung zu machen ,
dah nun doch wohl alle Mühe vergeblich gewesen sei , da sich unüber¬
windliche Schwierigkeiten dem weiteren Bestand des Unternehmens
entgegenzustellen drohten . Tief erschrocken redeten wir nun hin und
her ohne jedoch einen Ausweg entdecken zu können .

Eo war es wohl kaum verwunderlich , dah wir bei alledem nicht
Acht auf meinen kleinen Bruder hatten , nicht sahen , wie er ' sich vom
Schreibtisch Pavier und Bleistift holte , wie er ins Nebenzimmer
schlich und sich dort vor einem Bild ausstcllic , das einen Kriegerkopf
im Stahlheim zeigte , wie es damals oft in Häusern zu finden war ,
in denen das Gedenken an die Frontsoldaten dcs

'
Erohen Krieges

fortlebte .
Erst als er wieder in der Stube war , meiner Mutier verstohlen

einen Zettel in die Hand drückte und sich dann leise zur Tür hiuaus -
itahl , merkten wir auf . Verwundert entfaltet meine Mutter das
Papier , las schweigend — und wortlos reichte sie uns dann den Zettel
hinüber . Aus den ungelenken Druckbuchstaben entzifferten mir :

In Hitz und Frost gehärtet
Von Kräften wunderbar
War stets ihr Akut noch gröber
Als jede Schrecknis und Gefahr .

Dann sahen wir uns schweigend an — seltsam befreit und er *
leichtert , und wohl auch ein wenig beschämt von diesen mahnenden
Worten , die der kaum Siebenjährige in seltsam hellsichtiger Erkennt¬
nis unseres Zustandes uns zum Trost und zur Aufrichtung von dem
Bilde des Frontsoldaten abgcschricbcn hatte . ---

Und heute noch , wenn die Sorgen wieder einmal lastend und die
Schwierigkeiten unüberwindlich werden wollen , kommt mir der zer¬
knüllte Zettel mit den großen , heute wieder so gültigen Worten in
den Sinn — , und siche : wie damals , so erfüllt er auch heute noch
seine Ausgabe . . . I . E .

Lehrer lm Ferieneinsah
Die Anordnung über die Kürzung des Erholungsurlaubs der

Beamten und Angestellten des öffentlichen Dienstes gilt auch für die
Leiter und Lehrer der Schulen . Der Reichscrzichungsminister hat Be¬
stimmungen über den Ferieneinsatz der Lehrer getroffen . Für außer -
schulische kriegswichtige Zwecke werden danach Lehrer und Schulleiter
erst eingesetzt , wenn die Erfüllung der im Interesse der Schule gebote¬
nen kriegswichtigen Aufgaben uni des Luftschutzdienstes sichergestellt
ist . Dazu gehört

"
insbesondere auch die Lehrerfortbildung , für die ein

hinreichender Teil der Sommerfcricn zur Verfügung gestellt werden
soll . Der außerschulische Ferieneinsatz soll möglichst berufsnahe gestaltet
werden . Neben der Erntehilfe und der Vertretung in Kartenstellen
kommt beispielsweise auch die Verwendung in Kindergärten , ein Ein¬
satz su Vertretungsdiensten in wissenschaftlichen Instituten oder eine
Aüshilfstätigkeit in Verlagen , Druckereien und Zeitungen in Betracht .
Meder beschäftigte Ruhestandsbeamte und Lehrerinnncn , die einen
eigenen Haushalt mit Kindern zu versorgen haben , werden zum außer -
schulischen Ferieneinsatz nicht herangezogen . Leiter und Lehrer öffent¬
licher Schulen , die nicht beurlaubt sind oder nicht im außerschulischen
Einsatz stehen , sind verpflichtet , sich während der Ferienzeit am dienst¬
lichen Wohnsitz aufzuhalten . Für die Lehrer der Berufs - und Fach¬
schulen ergehen besondere Vorschriften .

Kriegsbeitrag der Gemeinden

Erhöhte Sätze für 1943

Der Reichsfinanzminister hatte sich in einem Runderlaß vorn
8 . Mai d . I . eine Erhöhung des Kriegsbeitrages der Gemeinden für
das Rechnungsjahr 1943 vorbehalten . Angesichts der Anforderungen ,
die der Krieg an die Rcichsfinanzen stellt , hat sich die Notwendigkeit
ergeben , die Gemeinden stärker als bisher zu den unmittelbaren Kriegs -

kosten heranzuziehen . Das gilt insbesondere nach einem Runderlaß des
Reichsinnenministers vom 12 . Mai dieses Jahres für Gemeinden ,
deren Steuerkraft über dem Durchschnitt liegt . Infolgedessen wird die

Kriegsbeitragsumlage A , die 50 % des Betrages ausmacht , um den die

Steuerkraftmeßzahl einer Gemeinde die Ausgangsmeßzahl übersteigt ,
vom Rechnungsjahr 1943 ab um ein Fünftel erhöht , das heißt,chic Bei -

tragsgemeindcn haben nunmehr 60 % des Unterschiedsbetrages als

Kriegsumlage A abzuführen . Die Beträge sind zu den festgesetzten
Zeitpunkten vierteljährlich zu entrichten .

Bei der Berechnung der Kriegsbeitragsumlage B wurde , der Zu¬
schlag nicht abgezogen , weil es sich um eine zusätzliche Leistung der

steuerkiäftigen Gemeinden handelt . Bei der Berechnung det Umlage
der Eemeindcvcrbäude muß diese zusätzliche Leistung aber in der gleichen
Weise berücksichtigt wdichen wie die bisherige Kricgsbejtragsumlagc A .
Umlagegrundlagen sind also nunmehr die Steuerkraftmeßzahlen zu¬
züglich der Schlüsselzuweisungcn der Gemeinden und abzüglich der

Kriegsbeitragsumlage A einschließlich des Zuschlages .

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten Sen¬

dungen im Reichsvrogramm : 15 .30 : Vollerthun , Pfitzucr
jLied - und Kammermusik ) , 17 .15 ’ neuzeitliche Unterhaltungsmusik :
18 .00 : Otto Dobrindt spielt auf : 18 .30 : Der Zeitsviegcl : 19 .00 : Wehr¬
machtvortrag : 19 .15 ’ Frontberichte : 19 .45 : Dr . Goebbels -Artikel : „Born

Wesen der Krise " : 20 .15 . Heitere Klänge : 21 .00 : Ein Besuch rm

„ Theater der Soldaten " . — Im D e u t s ch l a n d s e n d e r : 17 .15 :
Don Telemann bis Schubert sOrchestcr - und Chorkonzert ) : 20,1 .3 :

Wilhelm Seiger dirigiert eigene Werke : 21 .00 : „Marksteine Berliner

Musikgeschichte, Otto Nicolai .

— $ tfc Arbeit am Pfingstsamstag . Der Generalbevollmächtigte
für den Arbeitseinsatz hat angeordnet , daß , die Bestimmungen der

Tarifordnungen im privaten Bank - und Versicherungsgewerbe . wonach
der Samstag vor oder der Dienstag nach Pfingsten diensttrci bleibt ,
in diesem Jähr keine Anwendung finden . Das gleiche gilt für offent »

liche oder öffentlich - amtliche Kreditanstalten , Sparkassen , usw Die Ar¬

beitszeit am Samstag vor oder am Dienstag nach Pfingsten ist die wie

sonst im Betrieb übliche .

— Verhalten gegen ausländische Arbeiter . Es ist verschiedent¬
lich Klage darüber geführt worden , daß ausländische Arbeitskräfte
beim Gebrauch ihrer Muttersprache , insonderheit durch unertahrene
Jungen , in unfreundlicher Weise behelligt worden sind , ^ eder ver¬

ständige Volksgenosse weiß , daß wir im Kriege auf die ausländischen

Hilfskräfte angewiesen sind . Es ist doch nur natürlich , daß stch diese
Leute untereinander in ihrer Muttersprache unterhalten , worauf wir

selbstverständlich Rücksicht nehmen müßen . Eine unverständliche Hal¬

tung ihnen gegenüber würde sicher nicht dazu beitragen , ihre Ar¬

beitsfreude zu heben und ist auch unser unwürdig .

— Warnung vor dem Genuß von Rhabarberblattern . Der Ge¬

halt an Oralfäure die für etwaige Eesundheitsschadigungen injolge
des Genusses von Rhabarberblättern als Ersatz für Svmat in Be¬

tracht kommt , ist im Blattstiel und in der Blattwreite annähernd der

gleiche . Während aber Klagen über Ge ' undhettsstorungen nach dem

Genuß von Kompott ober Marmelade aus Rhabarberblattstielen nicht
vorliegen , sind nach dem Genuß von Svinat aus Rhabarbgiblattern
nicht nur wiederholt ernsthafte Erkrankungen beobachtet worben , son¬
dern auch vereinzelte Todesfälle vorgekommen . Woraus dteses unter¬

schiedliche Verhalten von Blattstiel und SlaftiDtctic muchufuhten
ist , bedarf noch der Klärung . Bei dieser Sachlage rot bas Rctchsgc -

sundheitsamt deshalb von der Verwendung von '.Kbabarbcrblattcrn

zum menschlichen Genuß vorsorglich ab . Wer im eommerhalbjaljr
svinatartige Gemüse essen will , nehme den Mangolb der sich von
Avril b . Juli jederzeit aussäen läßt , wenn er nicht schon tut April

von dem vortrefflichen , hitzebestät -digen Neuseeländer eoinat eine

Aussaat gemacht hat . * •

Studieren hecht , eine Leistung vollbringen
Reichsstudentenführer Dr . Scheel und Gauleiter Sprenger auf » em Novell der Einsatz - Studentinnen des Gaues Sesien - Nassau

Franksurt a . M . Der Rcichsstubentcnsührer Dr . Scheel
und Gauleiter und Rcichsstatthaltcr Sprenger sprachen am Mitt¬
wochfrüh auf einem Aovcll in ber Halle bcs Straßenbahnbetriebs¬
bahnhofes zu ben Einsatz -Studentinnen , die in Frankfurt a . M .,
Gießen , Darmstadt , Mainz und Friedberg bei der Straßenbahn . Post ,
Reichsbahn und in anderen kriegswichtigen Betrieben arbeiten .

ben baß Deutschlands Stubcnt,nnen studieren , um sich in ihrem Be¬

ruf
'

und ihrem Studium mit ganzem Herzen für den Sieg und

Deutschlands Zukunft einzusetzen Es war schon immer die cenbung
des deutschen Studentcntums . dein deutschen Polle , vor allem tn

schweren Zeiten , voranzurnarschieren . E - sei selbstverständlich , baß

bicsc Parole in gleicher Weife für bte bcutschc Stubentm gelten

■
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Reichsstudentenfuhrer Dr . Scheel und Gauleiter Sprenger auf dem Appell der Einjatzstudentlnnen

Von links : Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs , Rcichsstubentenführer Dr . Scheeh Gau¬

leiter Sprenger
’unb stellv Gauleiter Linder . ( DNL .- Mat . , Schmidtcr )

müsse . Studieren heißt , eine Leistung vollbringen dies ist ein klarer

Grundsatz . Die Volksgemeinschaft verlangt mit Recht von uns . baß

wir ihn verwirklichen . Wir wollen fröhliche Stubentinncn sehen ,
bic ihr Schicksal meistern und ben Kopf hochtragen , und wir wissen ,
die deutsche Studentin nimmt all ihre Kräfte zusammen sowohl tn

der Hochschule wie aus dem Arbeitsplatz und gibt durch ihre Haltung

ein Vorbild als wahre Kämpferin für den Führer und Deutschland .

Erfüllt sie so ihre Aufgabe , dann leistet sie einen wirklichen Beitrag

zum deutschen Sieg . -
_ . .

In ihrem Schlußwort versprach die Gau -Nsst .-Relerentin

Borchert , daß die Einsatz -Studentinnen ihre Arbeit mehr denn ic

auf das Studium ausrichten
'

werden und den »schönsten X-Otjn

für ihre praktische Betätigung fänden sic in der inneren Be¬

friedigung .

bilden .
Dann " sprach der Reichsstudcntenführer , Gauleiter und Reichs¬

statthalter Dr . Scheel . Die deutsche Frau habe bewiesen , daß sie
auch in akademischen Berufen etwas Hervorragendes leisten könne .
Als aber dieser Krieg immer mehr die ganze Welt erfaßte und der
Gegner alle Kräfte aufbot , um das deutsche Volk w vernichten , ba
mußte der Führer alle deutschen Frauen und . Männer aufrufen , das
Letzte für den deutschen Sieg herzugeben . Da sei die Frage , ob auch
jetzt noch Frauen an den Hoch - und Fachschulen weiterstudieren soll¬
ten , nicht leicht zu beantworten gewesen . Die Entscheidung sei aber

zugunsten des Studiums gefallen . Sic fei gefällt worden im Glau -

Ganstudentensiihrer Salon hob in seiner
Begrüßungsansprache die ungewöhnliche
Stuiibe und den ungewöhnlichen Ort der Ver¬
anstaltung hervor und dankte dem ^ leichs -
ftudentenführer dafür , daß er das Schwer¬
gewicht der studentischen Veranstaltungen des
heutigen Tages im ganzen Reiche durch seine
Anwesenheit in ben Gau Hessen -Nassau ge¬
legt habe .

Gauleiter u . Reichsstatthalter Sprenger
betonte , Studentinnen in einer Werkhalle der
Straßenbahn , als Helferinnen in den öffent¬
lichen Betrieben und Fabriken seien etwas Un¬
gewöhnliches . aber nicht nur , weil cs der
Krieg bedinge . An unseren Universitäten
sollen nur Berufene fein , nicht durch Stand
ober Geld Bevorrechtigte , wie chebem . Die
nationalsozialistische Weltanschauung kenne
ben Tyv ber Vergangenheit nicht mehr , ben
Besserwisser , bet glaube , allein mit ein «
geochstem Wissen später seinen Berus aus -
fülkn zu können . Der Führer wolle vielmehr ,
daß der deutsche Mensch in erster Linie eine
feste Haltung und Charakterbildung habe . Hm
das zu erreichen , genüge nicht der Schulbesuch
und das Wissen aus öLüchcrn , sondern jeder
Deutsche solle auch die Handarbeit kennen
lernen . Es sei zu begrüßen , daß gerade die
Studentinnen durch ihren praktischen Einsatz
diesen Willen des Führers erfüllen könnten .
Gerade jetzt im Kriege müsse jeder etwas
Besonderes leisten Wenn das ganze Volk
heute Opfer bringe , müßten auch die Studeii -
tinnen etwas von ihrer freien Zeit opfern .
Zum Schluß ermahiite her Gauleiter die Stu¬
dentinnen , stets an das

'
Wort des Führers zu

denken : Das höchste Ziel der deutschen Frau
müsse sein , einmal Hausfrau und Mutter zu werden . Wenn die

heutigen Studentinnen bann einst im Beruf stiinben , würben die Zei¬
ten , bic sic jetzt im Kampf unseres Volkes erlebten , einen Höhepunkt

Gartenspruch
Kleiner Garten , wohl bestellt , Z
schließt in sich bic ganze Welt :
Mühe unb ber Mühe Preis ,
Samciikorn unb Blütenreis ,
reife Frucht auf Beet und Ast .
stille Einkehr , mübc Rast ,
Werben . Blühen unb Vergehn ,
tiefer Schlaf und Auferstekm ,
Gatten unterm Himmelszelt ,
kleiner Garten : große Welk !

Joseph Maria Lutz .

— Statt 40 nut noch 3 Fernsprechertypen . Der Generalbevoll¬

mächtigte für technische Nachrichtenmittel hat durch eine Anordnung die

Herstellung von Fernsprechapparaten stark eingeschränkt . Statt bisher
40 verschiedenen Typen dürfen nunmehr im Reich sowie im ProtcktorM
dem Ecnestalgouvernement und den besetzten Gebieten bis zum 31 . 12 . 43
nur noch 5 Typen , ab 1 . 1 . 44 sogar nur noch 3 Typen und zwar aus¬

schließlich Tischapparate hergestellt werden . Wandapparate , Rücktrage¬
apparate , Heimfernsprccher . usw . dürfen nicht mehr angefertigt roetben ;
bagegen sind nach wie vor Spezialapparate , wie z. B . wasserbichte unb

tragbare Apparate für Prüfzwecke usw . gegebenenfalls mit Monberge -

nehmigung zulässig .
— Das „ W . T ." gratuliert . Seinen 9 0 . Geburtstag begeht

am 28 . Mai Reichsbahnomtmann Karl Schulze , Otanienstraße t>5 ,
2 . Stock , in geistiger und körperlicher Frische — Seinen 7 0 . E c -

burtstug begeht am 28 . Mai der Privatier Lubwig Schmidt ,
Dotzhcimer Straße 84 , Hth . 3 . Stock .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Der sehnliche Wunsch eines

Jugendlichen war ein Koffergrammophon zu besitzen , wie er cs
bei einem Bootsbesitzer gesehen hatte , der den Apparat im Svind im

Bootshaus verwahrte . Eines Tages machte cf sich mit einem Meißel
an bas Svinb , erbrach es u " b eignete sich ben Apparat an . ■ Die
Freude war kurz , denn et wurde schnell des schweren Diebstahls
überführt unb itanb nun vor beni Jugenbrichtcr , der ihn zu brei
Wochen Iugenbarrcst verurteilte unb Erziehungsmaßnahmen an -
orbnetf . — Von einem in 1er Werkstatt zur Reparatur befinblichcn
Auto nahm ein Arbeiter eine Winbc weg unb verkaufte sic . Hierfür
erhielt er vom Amtsrichter eine Gefängnisstrafe von einem Monat ,

— Lastwageubranb . In bet Dotzhcimer Straße entstand ein
Brand am Tank eines Lastwagens , ber auf den Wagen Übergriff . Die

Fcuerschutzholizei löschte alsbalb die Flammen . Personen wurden
nicht verletzt .

• — Unglücklich gestürzt . In bet Platter Straße kam eine Frau
zu Fall unb zog sich einen Atmbtuch zu , so baß sie ins Krankenhaus
gebracht werden mußte .

Schadhafte Verdunklung führt ins Gefängnis '

Prenzlau , 25 . Mai Durch eine unerhörte Leichtfertigkeit brachte
der Melkermeister H . Schley auf dem Eutshof S . seine Mitmenschen
in Lebensgefahr . Als er an einem Abend im Januar b . I . in den

Kuhstall ging , weil dort eine Kuh falben sollte , überflogen gerade
feindliche Flieger S . Schley schaltete das elektrische Licht im Kuhstall
ein ; das Fenster war nicht verdunkelt , weil bic Verbunkelungsvor -

richtung des Stallfenftcrs , wie er wußte , schadhaft wat . Unmittelbar
darauf wurden von den feindlichen Fliegern in der Nähe des Dorfes
annähernd 180 Brandbomben unb eine Sprengbombe abgeworfen , die

allerdings bis auf einige zerstörte Fensterscheiben erfreulicherweise
weiter keinen Schaden anrichteten . Vor dem Amtsgericht Prenzlau
mußte Schley zugeben , daß er das MotorcngerSusch der Flugzeuge ge¬
hört hatte , ohne sich aber Gedanken gemacht zu haben , ob es feindliche
oder eigene Flieger wären , und daß er auch wußte , daß die Ver -
dunkelungsvorrichtung nicht in Ordnung war . Das Gericht sah einen

schweren - Fall im Sinne des Luftschutzgesetzes als vorliegend an und
verurteilte Den Angeklagten , obwohl er bisher unbestraft war unb

auch sonst gut bclcumbet ist , zu sechs Monaten Gefängnis unb orbnete
überbies bie sofortige Strafvollstreckung an .

Die Überschwemmungen in USA . Durch bte Überschwem¬
mungen bcs Mississippi - unb bcs Illinois -Flusscs . die sechs Staaten
bcs mittleren Westens betroffen haben , sinb 1 6 0 0 0 0 Menschen
obbachslos geworden , (Souocrneur Kcrr schätzt die Schäden
allein im Staate Oklahoma auf 40 Millionen Dollar . — Aus
Washington wird gemeldet , daß nach Mitteilungen des meteorologi¬
schen Büros allein in Illinois 400 000 Hektar Ackerfläche von der
Überschwemmung heimgesucht wurden , was den Verlust von etwa
120 000 Hektar Getreide . Hafer und Mais zur Folge hat .

55 Schulgebäude in Warschau wieder instandgesetzt . Eine ganze
Reihe von städtischen Volksschulen in Warschau , die infolge der Kriegs -

Handlungen im September 1939 beschädigt worden waren , konnten in «

zwischcn
'
wiedcr hcrgcstcllt werden . Jnstandsetzungsarbeiten wurden an

nicht weniger als fünfundfünfzig
’ Schtilgcbäuben durchgeführt . Viele

dieser Gebäude sind hinterher anderen Zwecken zugeführt worden , zum
Teil haben sie auch als Deutsche Schulen Verwendung gefunden .

Ein nassauischer Vorkämpfer der Schuhporken -

Impsung
Der Frankfurter Reichsobcrpostamtszeitung wurde im Anfang des

Monats April 1769 aus dem Dillenburgischcn geschrieben , daß in

dortiger Gegend man jetzt aus eigener Erfahrung von dem großen

Nutzen der Inokulation überzeugt sei und daß die Vorurtctte . all¬

mählich verschwänden , von denen man bisher gegen btc | e ein¬

genommen gewesen sei . Dies sei dem Hofrat Di . Fritze in Dillenburg

zu danken der durch seine mit dem glücklichsten Erzeig wrcderholt

angestellten Versuche den ungleich größeren Vorteil gezeigt , den solche
Patienten vor den Leuten gemeßen , die bie natürlichen Blattern be¬

kommen . „Der Hofrat inoculiert nach ber neuen Dionsbalischen
Methobe , seine Patienten verlaßen wähicnb ber Krankheit auch beim

stärksten Fieber jeberzeit bas Zimmer unb bewegen sich in der freien

Luft Sie sind viel eher vollkommen wiederhergestellt gewesen als

diejenigen , von welchen die Materie zum Impfen genommen wurden .
Kann auch das Vorurteil bei so deutlicher Überzeugung noch länger
unsere Vernunft hintergehen unb abhalten , uns ober bic , welche uns

nahe sinb einem wahrscheinlichen Tob , wenigstens einer lebt großen
Gefahr , ber wir jeberzeit bei ben natürlichen Blattern unterworfen

finb , zu entziehen ? "

Die Inokulation ober Sßariolation war als Vorläufer bei Schutz¬
pockenimpfung schon seit Jahrhunbertcn im Orient geübt und würbe
1717 von Konstantinopel aus nach Englanb gebracht . Der Pockenvirus
wurde unmittelbar von befallenen Menschen durch Schnitt oder Stich
auf ’ ben gesunben Impfling übertragen , ber eine ichchache Variola
(SBlatternerlranlung ) burchmachte . Trotzbem waren bei bieicm Ver¬

fahren mehrere Todesfälle zu verzeichnen . Außcrbem brohte burch ben

Geimpften eine ständige Gefahr der Übertragung ber Krankheit auf
bie Anverwanbteit .

Einen Fortschritt bebeutete bie Impfung mit Kuhlqmphe , bie der

Holsteinische Lehrer Plett 1791 erfolgreich zur Anwendung brachte .
Seinen Namen kennt heute fast niemand . Den Ruhm , der Erfinder der
Kuhpockenimpfuitg zu sein , hat der Engländer Edward Jenner (feit
1796 ) eingeheimst . Gleichwohl bildete England wie in mancher anderen

Beziehung 1867 den Schluß in ber Reihe der europäischen Staaten bei
Einführung bcs Impfzwanges , ben in unserem beutschen Vatcrlandc

zuerst Bayern unb Hessen 1807 gesetzlich festlegten , Z .

Donnerstag : Verdunkelung von 22 .33 bis 4 .46 Uhr

* - * SS *
® - *

<

* ’

Wir wechseln es etwas weniger oft , als wir dies von früher her

gewöhnt sind , und schon haben wir eine Menge Waschmittel

gespart und außerdem das „ punkteteure “ Hemd geschont , das
vom allzu häufigen Waschen ja auch nicht besser wird . Natür¬
lich darf das Hemd durch das längere Tragen nicht

schmutziger werden . Mehr Schmutz in der Wäsche verbraucht
mehr Seife , wir hätten also kaum gespart . Beherzigen wir
darum , was unsere Bilder zeigen . Die Seifen karte dankt es uns .

Bern Händewaschen stets die
Ärmel aufkrempeln . Das hält
die Manschetten länger sauber .

Ziehen Sie :„ für zu Hause " ein
altes , dunkelfarbiges Hemd an .

Putzen Sie Ihre Stiefel , bevor
Sie das Oberhemd anziehen .

Ziehen Sie bei Sdunutzarbeiten
stets einen alten Kittel an .
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STELLENANGEBOTE

Weiblich

sofort gesucht

VARIETES

Ungarnrädel

LICHTSPIELE
FILM . PALAST

Haizbett , br , 25.- .
Kleider -

!0.-
Küchenschrsnk

^ EPSö !
Nr . 22!

torium

Hausgehilfin , kinder -Änfangszeiten : 15.00 , 77.30, 20 00 Uhr Zimmer , gut möbl . .

Hause / von

Kriegsdauer

Lustspiel , ,Kleine Mädchen große

Zwei Zimmer , gut

Herren
gutem Hause

auHaid . Georg Alxander . Die durch Film
Angebote

H 846 TV.
ist auch für die

Adr . TV.

Männlich
Labkäse ,

WOHNUNGSTAUSCH

CARLHAMEL4 CO . FRANKFURT-M.1

PuddingpulverSTELLENGESUCHE

Weiblich Männlich

sparsam verwenden !KAUFGESUCHt

ROTES KREUZ

VERMIETUNGEN

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

Zim .-Wohn . m .Bad . .

Zimmer

GESCHÄFTSANZEIGEN 6. frei Dotsb . 12- 15 u . 19-20 Uhr .
Straße 53, Part . 1. Adr . TV. Oi

VERKÄUFE

MIETGESUCHE Brautkleid , umnod . . EinzelschUfiitn . , fr . .

Od. S 857 TV.tut erh . ,

Bad
Fern -

Wochenkaften für ausländische Zivil -
Sonderzuteilung auf den Abschnitt W 1

2 Schlafzimmer mit
fließend . Wasser u .
Bad in nur gutem
Hause , Nähe Kur -

Biete in Geisenheim
bei Büdesheim 4-

Wöifel , Hallgarter
Straße 4, Hth . 1 1.

Lichtstärke
Zeiß - lkon

bess .
je . I

. für
60.-
Ob

Quisisana .
Schwalbach ,
ruf 213.

ält .
20.-

Küchenschrk .. groß
alter . 1.50- 1.80 br .

fabrik , Holighaus ,
Waldstraße 56 . —

Filin -I ‘alast . Schwalbacher Str .
spielt heute Donnerstag 15-30, 17.45
und 20.00 Uhr letztmalig das Terra -

6X9 .
1 :3,5 .

2. Die Inhaber von
arbeiter erhalten die
der 1. Woche .

die
ges .

bis 10 Uhr u . von
13— 17 Uhr .

Anzug , gut erh . , Gr .
50-52 . u . H.- Fahrrad

2 Zimmer , leer , mit
Kochgelegenheit von
jungem Ehepaar ge¬
sucht . Angebote u .
W 857 TV.

2-Zimmer -Wohnung
v. Ehepaar baldigst
gesucht . Miete bis
100 Mk . Angebote
W 850 TV.

Hausgehilfin f . alle
Hausarbeit sofort
gesucht . Angeb . u .
T 834 TV.

beseitigt und ver¬
hütet Fufjschweifj !
Brennen , Wund -
und Blasentoufen

w . itür .
schrank

sitzbadewanne
Bild . v . 5.- b .
eich . Paneelbr .
verseh .Tische

In weiteren Rollen Adrie Sand¬
rock , Ralph Aktor Roberts , Grit
Haid , Georg Alexander .

Freitag unä Samstag 15.3a , 17.45 ,
20.00 Uhr .. Sonntag 13.15, 15.30 ,
17.45 , 20.00 Uhr Gastspiel der

durch Film und Rundfunk be¬
kannten Künstlerin

Tausche 2 Z. u . K. .
V. P . g 1 Z. u . K. ,
Vdh . F 867

'
TV.

in
ge-

Putzfrau gesucht
IX wöchentl . . für
2-3 Stunden . Anzu¬
treffen vor 10, zw .
12 und 3 und nach
7 Uhr . Momeweg .
Adojfsallee 4 , 2.

Römer - Lichtspiele , W . -Dotzheim
„Herz ist Trumpf “ .

THEATER • KURHAUS

Hausmeisterstdle zu
vergeb . . 2-3 u . 6-7
Geisbergstr . 21. •

Kulturfilm und Wochenschau . Jugend - i Nerotal 18.
liehe nicht zugelassen . Achtung : Neue ); ; --- —

Astoria , Bieichstr . .30. Tel . 25637 .
„ Robert und Bertram " . Anfang 15.30,’ 17.45 , 20 Uhr .

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Der verkaufte Großvater " .

Sorgen " mit Hannelore Schrott — Ge¬
raldine Katt , Dagny Servaes , Fritz Ode -
mar . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jugend hat keinen
Zutritt .

15.-
20-
25.-
von

Union - Theater , Rheinstraße 47
„ Kopf hoch Johannes " mit Dorothea
Wfeck , Albrecht Schoenhals . Jugendliche
zugelassen .

Industrie - Kaufmann ,
bilanzsicher , findet
in einem gut fun¬
dierten Unternehm ,
eine ausbaufähige
Position . Angebote
mit Lichtbild erbet ,
unter A 463 an den
Tagblatt - Verlag .

Stragula -Teppich od .
Läufer , g. erh . , so «
wie kl . od . mitt ! ,
Eisschrank gesucht .
Angeb . u . L 867 an
Tagbl - Verl .

altpapier Heinrich

METALLE GAUER

ALTEISEN
. leiei . X43S5

3-Kronen -Liehtspiele .Schicrstein
„ Fallstaff in Wien " .

Zimmer , gut möbl . SpitzenkL , g .e . , hell -
ohne Bedien . , von blau , ärmellos . 1g ,

Frau , gew . Servicr -
frl . , sucht . Besch . ,
auch halbe Tage .
F 868 TV.

Zim . , möbl . , Bahn¬
hofsnähe , zu vm
Kais .- Fr .- R , 76 , 1.

Zim .- Wohn . m .Bad .
A 462 TV.

Klavier , gut erhalt . ,
von musikbegabten
Schüler gesucht .
K 865 TV.

möbl . ,
Wasser
von 2
jungen

bevorz . , sof . ges .
Ang , u . T 865 TV

Turn - u. D.- Schuhe ,
Gr . 38 u . 37. sow .
Mant . u. Kleidungs¬
stücke , all . g. erh . ,
von Privat gesucht .
H 864 TV.

Deutsches Theater . Fr . 28. 5. . 19
bis 21 Uhr , E 32 : „ Die deutschen Klein -
stadter “ . Preise C.

!• mb !., etw .Küch .-
lenutz ., zu verm .

Suche in Liegnitz Rehgehörne ,
mitj oder Breslau 3-6- ! "

4-5-Zim .'- Wohnung ,
Part . od . 1. Stock .

, evtl , mit Bad und
Heizung in guter
Lage . Angebote u .
D 851 TV.

Biete 3 Zimmer m
Küche , Bad , Balkon
am Bahnhof . Suche

Tauschwohnung . Sdi
1- Zlmmer - Wohnung
in Villa Nerotal
geg . 2-Zim .-Wohn ,
mit od . ohne Zcn -
tralheiz . zu tausch .
gesucht . M 851 TV.

Biete schöne sonn .
2-Zim .- Wohn . mit
Küche , Bad , Mans . ,
1 Tr . , Vdh . . i .Tausch
geg . 3- Zim - Wohn ,
in Wiesbaden oder
Umgeb M 834 TV.

Ältere Frau sucht
Beschäftigung in
landwirtschaftlichen
Haushalt , a . frau -
enlos . A 467 TV.

Lagerarbeiter für so¬
fort von Groß¬
handlung gesucht .
Werderstraße 8.

Teilwohnung in Villa oder großer Etage
mit Möglichkeit Küche einzurichten ,
3— 5 Zimmer , Miete bis 250 RM mtl .
Gesucht durch Immobilien - VerKehrs -
Gesellschaft , Wilhelmstr - 9.

(rund ) mit
Stühlen 40.-

Biete 5-Zim .- Wohn .
mit 2 Mansarden .
2 Kellern . Garten
m Obstb . Preis
81 Mk. Suche ger .
3-Zim - Wohn , mh
Mansarde , i . Stock .
Preis 50 bis 55 Mk -
K 866 TV.

Frau für

D. - Reitstiefel , 39,
gut erh . . gesucht .
G 860 TV.

Schlafzim ., mbl . , m .
Küchenbenutz . , von
berufstät . Ehepaar
ges . F 853 TV.

lieb ges . Häfner ,
Gutcnbergstr . 2

Servierfrau od . Frl .
f . mittw . , samst .
u . sonnt , z. Aush .
f . dauernd gesucht .
Cafe Neu Wien .
Wilhclmstr . 20.

Junge zum Aus¬
fahren ges . (Rad¬
fahrer ) . Dampf -
Waschanstalt W.
Rund , Wiesbaden ,
Riehlstraße 8. —
Telefon 26841 ,

Schuljunge für nach -
mittags Ausgänge
zu machen , gesucht .
Hinnenberg u . Co . .
Langgasse 15.

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt Freitag und Samstag 15.30, 17.45,
20 Uhr , Sonntag 13.15, 15.30, 17.45.
20 Uhr die Neuaufführung des Films :
„ Ungarmädcl " mit Margit Syme , Adele
Sandrock , Ralph Artur Roberts , Grit

Verkäuferin , tüchtig
u . zuverlässig , für
Bäckerei sofort ge-
sucht . Kirchgasse~~Nr . 43, 1, Büro .

Lehrmädchen m. gut
Uhlgangsformen für
Spez .- Dam .-Friseur -
Geschäft gesucht .
Angebote n . B 842
Tagbl .-Verlag .

Mädchen für Zimmer
und Service sofort
gesucht . National -

Küche . Bad . Balkon
freie Lage . Angeb .
T 860. TV.

Hausmeister - Ehepaar
gesucht , Haus - u .
Gartenarbeit muß
übernommen werd .,
schöne Wohn , mit
Balkon u . Bad vor -
handen . W 852 TV.

Biido
Luxus Sduiho

H.-Zylinderhut 25 - ,
Klapphut 12.- , gut
erhalten . Ang . u .
B 846 TV,

Schreibmasch .-Kraft ,
an selbständiges
arbeiten gewöhnt ,
ges ^- Schumannstr . 3

Vertrauensposten ,
tücht . Frau od . Frl
für Versandabteil ,
f . Bäckerei sofort
ges . Kirchgasse 43,
Büro I .

D .-Kostüm , g. erh . .
Gr .42/46 , jed . Färb .
gesucht . E 865 TV.

2schläfr Bett,Wasch¬
kommode m Mar -
morpl . u . Spiegel .
Nachtschr . , alles
gut erhalten , zus .
270.- . Adr . TV. Od

mit fließ ,
upd Heiz . ,

berufstät .

Fußpflege

heute seltener , aber noch immer
ein wundervoller Nachtisch .

Reese Gesellschaft Hameln

Biete sonn . 4-Zjm -
Wohnung mit Bad
in Zweifamilien¬
haus . außerhalb d.
Stadt . — Suche
4-Zim .- Wohn . mit
Bad in Zweifam -
Haus , nur wald -

• nahe Gegend . Ang .
T 853 TV.

Suche 3—4- Z.- Wohn .
mit Zubeh . Biete
schöne 2-Zimmer -
Teilwohh . m. Zu -
behör , F 848 TV.

Man sarden -Zimmer ,
klein , leer , zu
vermieten Feld¬
straße 1, 1. St .

Mädel sucht bis
Pfingsten einige St .
tagsüber Beschäf¬
tigung . Angeb . u .
G 867 TV.

wird durch Darbietungen die Gäste
besonders erfreuen . Die neueste Wo¬
chenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend hat keinen Zutritt . Während
des Gastspiels der Künstlerin Margit
Symo auf allen Plätzen ein Sonder¬
zuschlag von 20 Pfg . pro Karte . Vor¬
verkauf für den jeweiligen Tag Frei¬
tag und Samstag ab 14 Uhr . Sonntag
ab 12 Uhr . Wir empfehlen Eintritts¬
karten möglichst schon im Vorverkauf
zu lösen .

Plameau - od . Stepp¬
deck ., g. erh . so¬
wie Messer und
Gabeln gesucht .
T 859 TV._______ _

Klavier , gut erhalt .,
bis 1000 M. gesucht
B 865 TV.

36jähr . geb . Dame
mit langj . Büro¬
praxis und Haus -
haltungskenntniss ';

_sucht Steile ; auch
nur Haushalt sehr
angenehm . Ang . u .
A 471 TV.

Biete schöne 3-Zim -
Wohn . m . Balkon ,
sonstig . Zubehör ,
Gartenanteil . in
3- Familicn -Haus , 1.
Stock , freie Lage ,
sp Wald u . Stadt¬
rand gelegen . Suche

Wohnungs - Tausch .
Von Bad Ems nach
Wiesbaden w. eine
3-Zim .- Wohn , nach
Wiesbaden , eventl . .
etwas außerhalb ,

'
wo etwas Kleinvieh
gehalten w. kann
Biete dafür eine
3-Zim .- Wohng . in
Bad Ems in schöner
herrlicher Lage an

. der Lahn , sofort
od . 1. Oktober . —
A 351 TV.

Frettag , 28. Mai . Bereitschaft (m) Wies¬
baden 1. Antreten : 20 Uhr . .Aula
Schule Oranienstraße " . Vollz . Erschein .

Scala , Groß -Variet6 . Tel . 25950 .
Täglich 19.45 Uhr , Gastspiel der be¬

liebten Rundfunk - und Schailplatten -
sängerm Mimmi Thoma , ferner das
Stadtgespräch von Wiesbaden : . .Dogtin
der Wunderhund " und weitere sieben .
Attraktionen . Samstag , 15.15 Uhr :
Familienvorstellung . Keine tel . Bestell .

Stütze zu ält . . lei¬
dender Dame für
einige Stunden am
Tage gesucht . Mit
Unterkft . T. 28419 .

2 Zimmer u . Küche ,
(auch Teilwohhung )
eventt . außerhalb
Wiesb . , ges . Be-
rechtigüngssch . vor¬
handen . S 848 TV.

Gemälde von Quali¬
tät von Privat an
Privat gesucht .
G 850 TV._______

Berufstätiger ges ..
Bettwäsche w . ge¬
stellt . Bahnhofsn .
L 859 TV.

Zimmer , möbl . . von
ält . Beamtin ges .
K 857 TV.

16jähr . Sohn ges .
Gefl . Angebote an
Eßmeyer , z . Zt .
Hotel Schwarzer
Bock .

Kurhaus . Freitag , 28. Mai , 11.30 Uhr ,
Brünnen - Koi»nnade : Koneert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : August König . 20 Uhr
Konzert . Leitung : August König .

Apollo -Theater , Moritzstraße 6.
Heute in Erstaufführung : „ In der
roten Hölle " . Historische Echtheit gibt
diesem Film einen Nahezu dokumen¬
tarischen Wert . Ein Film mit Conchita
Montes und Joseo Giachetti , also ein
Erfolgsfilm ersten Ranges . Jugendliche

. über 14 Jahre zugelassen . Anfangs¬
zeiten : Wo-. 15.30, 17.45 , 20.00 Uhr ,
So. ab 13.00 Uhr .

3 Zim . , Küche, Bad ,
am liebsten Nähe
Adolfsallce .Hinden -
burgallee , von höh .
Reg.-Beamten ge¬
sucht . Berechtig .-
Schein vorhanden .
Näh . Telefon 21163
oder Angebote u .
S 866 TV.

4-5 Zim . m Z -Hz . ,
in ruh . Lage , von
höh . Beamt , i . R .
(mit Ber .- $chein )
sofort oder später
ges . S 865 TV.

Die Organisation Todt sucht Nachrithten -
hclferinnen für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 21 und 35, gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , Zentrale - Personalamt Bln -
Charlottenburg .

in Wiesbaden oder
Umgebung . Bett¬
wäsche u . Reinigung
selbst . Angeb . an
Frau Trude Ebbers ,
Rheinstraße 96.

Zimmer . frdL mbl . ,
Stadtmitte , z . L 6
od . 15» 6. gesucht .
T 864 TV.

L'cbergardinen für
Fenst . u .Türportiere
(gut erh .) zus . für
35.- . K 839 TV.

Sudie zum sofortigen Eintritt für meinen
Handwerksbetrieb (Zimmerei ) einen
Buchhalter (in ) , welcher gewandt Ist in
I.ohnerrechnung . Buchhaltung , beides
Durchschreibesystem und allen vor -
kommenden Büroarbeiten . A 411 TV

Ufa - Palast , Wilhelmstraße 36 .
spielt in Erstaufführung den Bavaria -

* Film : „ Der Hochtourist " mit Joe
Stöckel , Alice Treff , Trude Hesterberg ,
Charlott Daudert , Margot Hielscher ,
Kurt Müller -Oraf , Joseph Eichheim

oder Wohn - und
Schlafzimmer nut
Kochgelegenheit , in

und Rundfunk bekannte
Margit Symo begrüßt in jeder Vor¬
stellung die Besucher des Films und

Capitol • Theater am Kurhaus .
Heute in Erstaufführung : „ In der roten
Hölle " . Historische Echtheit gibt die¬
sem Film einen nahezu dokumentari¬
schen Wert . Ein Film mit Conchita
Montes und Joseo Giachetti , also ein

-* Erfolgsfilm ersten Ranges . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen . Anfangs¬
zweiten : Wo. 15.30, 17.45, 20.00 Uhr .
So. ab 13.00 Uhr .

mit Schleppe zum
Umarb . gecig . 70.- .
Abcndkl . Velour -

Chiff .. schw ., g. e . .
Gr - 44 90.- . Adr .
Tagbl .-Verl . Nv

Frauen für alle Arbeiten von 7—14 Uhr
oder lo —16 Uhr sofort gesucht . Mutter
Engel , Wiesbaden , langgasse 52.

Thalia -Theater . Kirchirasse 72 .
2. Woche . In Erstaufführung : „ Tra - 1
gödie einer Liebe " mit Bcnjamino Gigli .
Ruth Hellberg » Camilla Horn , Herbert
Wilk . Opernmusik von G . Puccini .
Kulturfilm und Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugeias 'sen - Beginn : Wo.

- 15.30, 17.45 , 20 Uhr , So . auch 13 Uhr .
Keine telefonischen Bestellungen .

Park - Lichtspiele . W . -Biebrieh .Des großen Erfolges wegen bis heute
verlängert . „ Der Postillion von I.on -
jumeau " (Der König lächelt — Pari
lacht ) . Nach Motiven der gleichnamigen
Oper . Jugendliche haben Zutritt . Be¬
ginn Wo. 20 Uhr . Voranzeige : ab Frei¬
tag den Farb - Großfilm der Ufa : „ Die
goldene Stadt " .

schön n<öbL >oder
unmöbL , in guter
Lage , gesucht . An -
gebotcW 866 TV.

Erf . Kaufmann mit
reichen Kenntnissen
in Verwalt . , Buch¬
haltung , Lohn - ,
Steuer - , Rechts - u .
Sozialversicherungs -
wesen , sucht Be¬
tätig . , auch halb¬
tägig od . stunden¬
weise . H 865 TV.

in der Woche ge- ____;___
sucht . Matratzen - f2—3- Zim .-Wohnung ,

Walhalla - Theater . Film Variete
Paula Wessely spielt in dem neucc
Wien -Film „ Späte Liebe " . Ein Schick¬
sal . von einem Dichter erdacht , von
einem Künstler wie Gust . Ucicky ge¬
staltet , verspricht einen reinen künst¬
lerischen Genuß und ein Erlebnis , das
zu Herzen geht . In dei männlichen
Hauptrolle Atilla Hörbiger . Wochen¬
schau . Kulturfilm . Bühnendarbietungen .

Wo . 15. 17.20, 20 Uhr . So . 13.30 Uhr .
__Jugend hat keinen Zutritt ._____________

Pension an berufst , g .
Herrn od . Dame z. B<

Thunfisch . Ausgabe : Freitag , den 28. Mai 1943. Dienst , A.676—780 ; Dienst , H : 3921—3995 ; Fleisch : 5206—5310
Prickel , Marktstr . 18 101—18 700 ; Hench : 23 006—23 105 ,Neuser : 27 676—27 740 ; Nordsee : 34 801—35 200; Schaaf :
40 401—40 505 ; Schläfer : 43 331—43 385 : Wolter : 44 951 bis
45 040 ; Prickel , Moritxstr . 48 581—48 825 ; Berg . Wörthstr .63 411—63 500 . 51 500—51 250 : Paulus : 53 500—53 540 :Korn : 54 606—54 680 ; David : 58 056—58 155* Schröder :
60 336—60 390. Nummernreihe einhalten , Papier mitbringenAn diesem Tage nicht abgeholte Ware wird nicht nach¬
geliefert . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

gebucht *57, TV.
Kremer , Jahnstr Rollwand , gut erh
Nr . 25, 4 rechts .' I gesucht . W 860 TV.

ist nur das Aeußere
(der Zeit entsprechend schlichter).
Der Inhalt bleibt derselbe , gleich
köstlichwie zuvor.

park , ab Mitte Juni gesucht ,
für meine Frau u .

Koffer - Grammophon
m . od . oh . Platt ,
gesucht . Angebote
S_ 86LJV _ __

Wasihtopf , kl , u .
Zinkhütte gesucht ,

gesucht . Nur Preis - 1 Schmidt . Hcrder -
angeb . u. A 469 TV.1 str . 4, Hth . 1.

Aufruf zur Anzeige über die Beschäftigung hauawirtschaft -
licher Kräfte . Auf Grund der 7. Durchführungsverordnung
zur Verordnung über die Beschränkung des Arbeitsplatz¬
wechsels vom 23. Februar 1943 — RGBl . I Seite 114 —

lurcn rnm nvinmenuen nuroaroeuen . Atu iv
KünstlerinjFlotte Fotolaborantin m . Kenntn . in Neg .-

u. Pos .- Rst . , auch Retuscheuse außer
dem Hause , stellt sofort ein Foto -

nsnRsiiurnt , Jagd¬
bilder ,Geweihgegen -

GieBkanne Etsucht LSJ ; 1
E • » TV. | ? r -

860
«

y
8<aucht .

Pelzmantel , braun ,
tut erh ., Gr 46.
schlanke Fleur ges .
8 847 TV.

sorger mit Schladttfetten und der Rcichsfettkarten für
Selbstversorger aller Altersstufen mit Butter und Schlacht¬
fetten (SV 2, SV 4 , SV 6 und SV 7) auf den Abschnitt F
d$r Reichsfettkarten eine Sonderzuteilung von 125 gr

Olympia -Llehtsnielc . Bleichstr . 5
, Jiin ganzer Kerl “ mit Albert Matter -
stock und Heidemarie Hathcyer . Jugcnd -
liche zugelassen .

Nerotal , - — -- — -- 7—Putzfrau für meine

. . . und einer freut sich : Das ist Kohlen -
klau ! Wollen Sie ihm die Schadenfreude
gönnen ? Nein ? Also dann das nächste
Mal besser aufgepaßt : Derr Gashahn
kleinstellen , rühren und soieichtquellende
Nahrungsmittel wie zum Beispiel Mon¬
damin ' oder Puddingpulver nicht länger*<118 «wei Minuten kochen lassen . Kochhosen u . Jacken

gebr ., wenn auch
defekt , ges . Angeb .
E 867 TV.

D.- Handschuhe f7) ,
alt . gut erh .. H -
Hausschuhe (42).
Photo -Appar . 6X9
gesucht . G 862 TV.

Herren - Anzug , Gr ,
48 , gut erhalten ,
ges . 8 859 TV.

Smoking - Anzug , 44,
gut erh . , u . schön .
Bild gesucht . Ang
E_862 TV.

D .- Schlafzimmer u
Kinderw . m. Matr .
gesucht . Tel . 28966

Zimmermädchen u .
Hausmädchen für
ganze oder halbe
Tage gesucht Sana -

Wohn - und Schlafzimmer , möbl . , mit Bad ,
in bester Lage für RM 130.— monatlich
sof . zu vrmieten durch J . Chr . Glück¬
lich . Immobilien . Wiesbaden , Kaiscr -
Fricdrich - Platz 3. _______________________

Zimmer , mbl . , z . v . Zimmer , schön möb -
Bismarckring 11, 3rj liert , zu vermiet .

Zim ?, schön möbL .i Adr , Im TV-___ Nd
sonnig , mit voller ; Wohn - u . Schlafzim .

nüx äüßwbdieH
Verletzungen Im Haus ,
halt , bei Gartenarbeit ,
im Beruf und beim Sport
durch Schnitte , Stiche ,
kirre , Biise u . dgl . soll
man zur Vermeidung
von Entzündungen und

Eiterungen sofort mit
der bewährten Sepso -
Tinktur desinfizieren .

In Apotheken wid
Drogerien in flaschen

ab 55 Pfg . und
Tupfröhrchenzu
49 Pfg. erhältlich .

3. Die mit dem Aufdruck „ Jude " versehenen Reichsfett¬
karten berechtigen nicht zum Bezug dieser Käsezuteilung .
4 . Für die in Gemeinschaftsverpflegung befindliche Per
sonen erhalteir die Anstalts - baw . Lagerleitungen Bezug¬
scheine , die ihnen ohne besonderen Antrag jugehen .
5. Die Kleinverteiler haben die belieferten Abschnitte F
und W 1 von den Kurten abzutrennen und , auf Bogen zu
je 100 Stück aufgeklebt , zur Ausstellung von Bezugscheinen
bis spätestens 7. Juli 1943 bei der Abrechnungsstelle »für
den Einzelhandel , Wiesbaden , Rathausstr . 2, Zimmer 5,
einzureichen .
6. Im 50 . Versorgungsabschnitt sind auch der Käseabschnitt
1 der Reichsfettkarten und die Käesabschnitte der 1. und 3.
Woche der Wochenkarten für ausländische Zivilarbeiter nur
mit Sauermilchkäse zu beliefern .

D) Abgabe des Bestellscheins 51 des Bezugsausweises füi
Speisekartoffcln . Versorgungsberechtigte , die von der Mög¬
lichkeit der Einkellerung von Speisekartoffeln keinen Ge¬
brauch gemacht haben und meiner Aufforderung , den Be¬
stellschein 51 des Bezugsausweises für Speisekartoffeln bei
ihrem Kleinverteiler zur Abtrennung vorzulegen , noch nicht
nachgekommen sind , werden hiermit ersucht , dies bis
spätestens Freitag . 28. Mai 1943, naehzuholen . Die Klein -
Verteiler haben die Bestellscheine abzutrennen und , au !
Bogen zu je 100 Stück aufgeklebt , bis spätestens Mittwoch ,2. luni 1943 , bei dem Ernähr upgsamt zur Ausstellung von
Bezugscheinen eüuureichen . Die angegebenen Fristen sind
sowohl von den Versorgungsberechtigten als auch von den
Kleinverteilern genau einhihalten . Die Kleinverteilef haben
die erhaltenen Bezugscheine unter Angabe ihres .Großver¬
teilers unverzüglich an den Gruppenverteiler Hermann
Knapp , Wiesbaden , Marktplatz 3 , weiterzugeben .
Wiesbaden , den 26. Mai 1943.

____________________ Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Biete in guter Lage
schöne 7-Zlmmer -
Wohnung . Balkon
Bad . zwei Keller ,
2 Mans . , suche 3-
bis 4-Z.- W. in g.
Lage , auch außer¬
halb . L 868 TV.

Mütter werden ab sofoK 750 kg Apfelsinen ausgegeben .
2. Die Ausgabe erfolgt an werdende Mütter auf besondere
Berechtigungsscheine , die in Wiesbaden -Alt im Verwaltungs¬
gebäude , FriedrichstF , 1/3 , 1. Stock , Zimmer 43, und für die
übrigen Stadtbezirke bei den örtlichen Kartenstellen aut
Antrag erhältlich sind . "x
3 . An Kinder und Jugendliche erfolgt die Abgabe gegen Ab¬
trennung des Abschnitts 5 der roten , weißen und grünen
Einlagebogen zum Haushalt »ausweis .
4. In Gemeinschaftsverpflegung befindliche Kinder und
Jugendliche erhalten die Apfelsinen auf Bezugscheine , die
von den Anstaits - bzw . Lagerleitungen binnen 3 Tagen im
Verwaltungsgebäude , Marktstr . 1/3 , Zimmer 12, zu bean¬
tragen sind .
5 . Die Kleiuverteiler haben die abgetrennten Abschnitte ,
in der üblichen Weise auf Bogen aufgeklebt , und etwa ein¬
genommene Bezugscheine oder Berechtigungsscheine bei der
Abrechnungsstelle für den Einzelhandel , Wiesbaden . Rat¬
hausstr . 2 . Zimmer 5, gegen Empfangsbestätigung spätestens
zum 20. Juni einzureichen .

B) Verteilung von Trockengemüse . 1. Das auf Grund meiner
Bekanntmachung vom 26. Februar 1943 vorbestellte Trocken¬
gemüse ( 100 gr . je Verbraucher ) kann r.unmcbr bezogen
werden
2. Die Abgabe erfolgt gegen Vorlage der ,.Bezugskarte füi
Gemüsekonserven und Trockengemüse " .
3. Die Kleinverteiler haben bei der Abgabe den Bezugs¬
abschnitt für Trockengemüse abzutrennen , zu sammeln und
vorläufig ordnungsgemäß aufzubewahren .
4 . Soweit das Trockengemüse noch nicht in vollem Umfang
bei allen Kleinverteilern vorrätig sein seilte , erfolgt die
Belieferung der Versorgungsberccntigten in Kürze .

C) Sonderzuteilung von Käse . J . In dem 50. Versorgungs¬
abschnitt erhalten alle Inhaber von Rcichsfettkarten , mit
Ausnahme der Inhaber der Rcichsfettkarten für Selbstvcr -

2 Zimmer u . Küche
bis zu 60 Mk . von
Ehepaar - gesucht .
T 866 TV. ■— zrp -

T- --T----- Zimmer , gut mob !. ,2 3"/ -l? ' WohI1Un8j sonnig , Zentrum ,m Küche - evtl Bad , zum 1. ] uni gesfür sofort od . spat . , B 866 Tv .
AtuebcteJ -------------- 1------

Margit Symo
in dem lustigen Film

Lagerraum , trocken ,
im Parterre , sofort
ges . H 854 TV. x

Lagerraum , trocken ,
(stillgel . Werkstatt
ofl. Laden ) gesucht .
Angeb . G 857 TV.

Zimmer , sch . mb !., Frack , gut erh
mit fließ . Wasser , schlanke Fig .

[ u. Zentralheizung , ^ dr . im TV
। mögl . sep . Eingang, *., ---- - ----- - 7-

m der Nähe vom |PuraPc ' 86br . , All -
Bahnhof "v . Finanz - l weder Nr . 4 , mit
amt ^ Angestellten 5 m Rohrlänge ,
in ruhigem Hause 15 Mk . StiUger ,

, gesucht . Aneebetc * Goebenstr . 26, S. 2

Schülerpult , weiß ,
15.- , Mandoline
20.- . einige Bilder¬
rahmen mit Glas
5- 10 Mk . , Fahnen¬
stange , groß , 6.- .
Angeb . L 865 TV.

Laufgärtchen , groß . ,
Schreinerarbeit 25.-

Lehrling mit guter Schulbildung für mein
Feinkost - und Kolonialwaren -Geschäft
ges . Feiokost - Feickert , Marktplatz 1.

Nachtpförtner , zugl .Telefonist , auch Kriegs -
vers . , zum sof . od . bald . Eintritt ges .
Hotel Quisisana .

Ekhen - Haustür mit
Bleiverglasung 80 .-
einige mass . Zim¬
mertüren , auch als
Haustür verwend¬
bar ä 50.- , .einige
Fensterflügel ä 5 .- .
Sahl , Wilhclmstr .42

2 Zimmertüren , ge¬
braucht . eine mit
Glas , f . Werkstatt ,
Gartenhaus , für 5
u . 10 M. Karl Fritz
Midieisberg 3. xi

Fenstertritt , 1X150 ,
mit Tischchen , ge¬
eignet für Schuhrn ,
15.- , Bettstelle 15,
Patentrahm . (deT.)
6 - , Nachtstuhl , g .
erh . , 8 - , 5 Bilder¬
rahmen mit Glas a
L - , Stuhl oh . Sitz -
pl . 3 - , Aquarium
6 .- . Yorckst . 33, 2 r

VE LVETA
gibt'» jetzt auch in preisgünstigen

125 gr-Rechteckstücken.

Stundenfrau wöchtl .
zweimal für drei
Stunden gesucht .

. Adr , im TV. Mr
Stundenfrau vorm
2 Stunden gesucht .
Weinbaus Weinstock
Schulgasse . Zu er -
erfr . ab II ' - Lang -
gasse 10, 1. Rückert

Stundeiihilfe mehr¬
mals wöchtl » sof .
gesucht . Nähe Kur¬
haus . Zeit nach
Vereinbar . Bauer ,
Sonnenberger Str .

Wohnung von 4 bis 6 Räumen , möbl . Pelzmantel . Persian . l * _ _ ” ™ ^ Te ' • zsuasMAeModer unmöbl . für Familie ges . Preis bis ! Klaue , Gr 42, gut AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
200.—. Ang . unter K N 7119 Westag , erhalten , 1000 Mk . । । ..... — « —v-̂ -
Köin , Hohestraße 52—56. Adr . TV. Nc f ‘

schied .Beleudvimgsil
körper u . . Ampel
6.- bis 8. - , Blumen¬
ständer 6 .- . Adr .
im Tagbl .- VI. Oc

Schreibtisch , nußb . ,
65.- , 2 Nußbaum -
Bettstellen ä 25.- ,
Staffelei 15.- , zwei
Nachttische a 12.- ,
Nähtisch 8 - , Zink -

Kindergarderobe für
! - 2j . Mädch . . g. c . .
a . nur gut . Hause
gesucht . M 864 TV.

Küche , modern , gut
erhalten . gesucht .
M 867 TV.

Schloß - Restaurant -
Marktstraß « . ____

Wer würde mit alt . ,
gehbehindert . Dame
für 4 Wochen täg¬
lich einige Stunden *
spazieren gehen ?
Frau Falbe . Sonnen¬
berger Straße 35.
Telefon 26606.

Stundenfrau f . einige
Stunden täglich in
Haushalt sof . ges .
Koch . Zietenring 12.
Tel . 25225.

ges . E 850 TV.

Aachener Printer } und anderes Gebäck in
großer Auswahl gegen Weißbrot - und
auch Roggenmarken frisch cingetroffen .
Th . Fritz Bauer , Feinkost . Moritzstr . 24.
gegenüber Gerichtsstraße . __________

Im Kampf gegen den Kaikmangei , der
so oft gesundheitsschädigende Folgen
haben kann, ' schuf der große For¬
scher und letzte Liebig - Schüler . Prof .
Dr . Oscar Loew , die Möglichkeit , den
Organismus mit Kalk anzureichem . Auch
diesem Ziel dient ' meine Arbeit . Johann
. . . Wülfing , Berlin SW 68 . seit Jahr¬
zehnten Hersteller hochwertiger medi¬
zinischer Spezialitäten . Fortschritt baut
auf Fortschritt aufl

sucht . W 865 TV.
1—2 Zimmer , leer ,

mit Kochgelegenh .
von jung . Ehepaar

Hausgehilfin , solid ,
zuverläss . , gesucht
Moritzstraße 76.

Küchenfrauen , saub .

unt . D 863 an den
Tagbl - Verl ._______

Wohn - Schlafzimmer ,
gut möbl . , mögl .
Telefon , Badbenutz . ,
fl. Wasser , in nur
gutem Hause und
ruhiger Lage , evtl ,
mit voller Pension ,
zum 1. 6 v . Herrn
gesucht . Angeb . u .
K 860 TV.

Wohn - u Schlafzim .
mit voller Verpfleg ,
von zwei Damen
ges . Audi außer¬
halb Wiesbaden .
Angebote u . F 862
Tagbl .-Verl .

5.- bis 15.- . Bahn -
hofstr . 61 , 3 rechts

Paneelbrett , auch als
Bücherbrett geeign .
(Mahagoni ) 20.— ,
Ofenschirm m. Go -
bcIinstickerei (Hand -
arbeit ) 50.- . Klop -
stockstraße 12, 3.

D .-Kleid od . Kostüm
(Gr . 46/48 ) , nur g .
erh . , gesucht . Ang .
D 867 TV ._______

Sommerkleider und
Übergangsmantel f .
lOjähr . Mädel all

Brautkleid m . Kranz
u . Schleier , weiße
od . silb . Schuhe ,
Gr . 35/36 , gut '' erh .
zu kf . od zu leih ,
gesucht . Schreiner ,
Oranienstr , 51 H . 3

Damen - Mantcl , eut
erh . , oder Kostüm ,
Gr . 42, gesucht .
L 850 TV._________

Mädchenkleider und
Wäsche , all . g. e . ,
für 13jähr . gesucht .
B 867 TV.

Kinderbett 20 Mk . ,
Zimmertisch 15 M.
Sedanstr . 5, H . 2 r .

Kinder - Bettchen mit
Matratze 25 Mk .
Klüpfel , Röder -
straße 20. _

Kinder - Rollbcttchen ,
60X130 , 40 Mk .
Keveloh , Mofitz -
str . 46 . 2 , n . vorm .

Forellenangel , kpl . ,
mit ? ubeh . , Dopp .-
Flinte , Kal . 16,
preiswert zu verk .
Anruf Samstag vor¬
mittag v. 9- 12 Uhr
Niedernhausen/Tau -
nus Nr , 125.______

Einige Beleuchtungs¬
körper 5-30 Mk .
Zu erfr . bei Haus -
mst . Wolf , Rüdes¬
heimer Straße 4 ,
Dachstock ._________

Blumenkrippe , sch . ,
(P .- Rohr ) 15 Mk .
Walkmühlstr .51,Z .10

Luftkissen , gut er¬
halten , für 15 Mk .
Adr . im TV. Oa

für 50 Mk . Adresse
im Tagbl .- VI. Ol

Anzug , blau , gebr .
noch gut erh . , Gr .
50. für 35 Mk .
Wiesb . - Biebrich ,
Rathausstr . 92 , 1.

Trachten - Anzug und
Windjacke . beides
gut trh . , f . gr . schl .
Figur , gesucht . An-
geb . u . L 866 TV.

Herr . - Mantel , mitt !.
Gr . , Herr .- Schube ,
42/44 , all . gut erh .
gesucht . F 864 TV.

H.- Gabardine - Mant .
od . Sommer -Über¬
zieher , gut erhalt . ,
für stärkere Figur
gesucht . Angebote
K 864 TV.

Wohnungstausch Frankfurt a . M. Geboten
wird in Ffm .-Sachsenhausen 7 Min . v .
Stadtwald . mod . 4- Zim .-Wohn m Küche ,
gr . Bad , Mansarde , mit Zentr .- Heizung .
Verlangt wird gleichwertige Wohnung in
Wiesbaden , Stadtrand , Bierstadter Höhe
oder Richtung Sonnenberg , mögl . mit
Heiz , oder Etagenheizung . Angeb . mit
Preis an Wohnungsnachweis Küchle ,
Friedrickstraße 12.__ ________

Wohnungstausch München — Wiesbaden .
Biete in München -Pasing mod . 4-Zim .-
Wohnung , Küche , Bad , Etagenheizung ,
große bewohnbare Kammer , Garage ,

. Garten mit Terrasse . Suche 3— 4 Zim .
mit Komfort in Wiesbaden , gute Lage .
Angeb , erb , u . B 850 TV.___________

Suche mittelgroße sonnige 3—4-Zimmer -
Wohnung , Bad. Zum Tausch wird kl .
3-Zim .- Wohn . (3- Familienhaus , Bad ,
Etagenheizung ) in Stoip/Pommern -ge¬
boten . Evtl . Ringtausch . Zusdrr . erb .
unter J . C . 9001 an Werbedienst , Ber-
lin SW 68, Jerusalemer Str . 50/51 .

Büro - und Lager -
räume 3X 4 Stund . A ^ .ln . ?
in Her Woche es - 814 TV.

werden zunächst
1. Haushaltungen , in denen die Hausfrau meldepflichtig ist
gemäß der Verordnung über die Meldung von Männern und
Frauen für Aufgaben der Reichsverteidigung vom 27. 1. 43 ;
2. frauenlose Haushaltungen aufgerufen , sämtliche am
10. 5. 1943 beschäftigten hauswirtschaftUchen Kräfte bis
spätestens 5. Juni 1943 dem unterzeichneten Arbeitsamt
oder der für den Wpbnsitz zuständigen Nebenstelle des
Arbeitsamtes anzuzeigen .
Als hauswirtschaftliche Kräfte sind anzusehen alle in einer
Haushaltung ständig mindestens 12 Stunden wöchentlich mit
Hausarbeiten beschäftigten Arbeitskräfte bezw . Lehrlinge .
Hierzu gehören z. B. auch Tagesmädchen , Halbtagsmäddien .
Stundenfrauen , Pflichtjahrmädchen , hauswirtschaftliche Lehr¬
linge , ländliche Hausarbeitslehrlinge , Haustöchter , Köchinnen ,
Haushälterinnen . Hauswirtschaftsleiterinnen , pflegerische ,

»erzieherische und andere jm Haushalt mithelfende Arbeits¬
kräfte , Kinderpflegerinnen , Kindergärtnerinnen , Diener ,
Chauffeure , Portiers , Portiersfrauen . Gärtner usw . Nicht
anzeigepflichtig sind in der Landwirtschaft eingesetzte Ge-
sindekräftc . Dagegen ist für hauswirtschaftliche ^ Kräfte , die
in großbäuerlichen und Gutsbaushaltungen beschäftigt wer¬
den , die Anzeige zu erstatten .
Anzeigenvordrucke , sind im Arbeitsamt oder bei den Neben¬
stellen des Arbeitsamtes erhältlich . Dort wird gleichzeitig
Auskunft darüber erteilt , ob Meldepflicht vorliegt . Fern¬
mündliche Auskunft kann nicht gegeben werden .
Die Anzeigen sind pünktlich und richtig ausgefüllt abzu¬
liefern . Das Arbeitsamt wird den Eingang bestätigen ; die
Bestätigung ist sorgfältig aufzuheben , da nachgeprüft wird ,
ob der Pflicht zur Anzeige nachgekommen ist und die ge¬
machten Angaben zutreffend sind . Das Arbeitsamt wird
die Verhältnisse des einzelnen Haushaltes überprüfen und
dabei davon ausgehen , daß gegenwärtig die Beschäftigung
hauswirtschaftlicher Hilfskräfte nur dann gerechtfertigt ist ,
wenn die Hausfrau die Fürsorgepflichten gegenüber ihrer
Familie bei zeitgemäßer Haushaltsführung allein nicht er¬
füllen kann . Etwa abzuziehende Arbeitskräfte werden an
Stellen dringenderen Bedarfs wiedereingesetzt .
Der Aufruf weiterer Gruppen von Haushaltungen zur An¬
zeige der bei ihnen beschäftigten hauiwirtschaftlichen Kräfte
wird au einem späteren Zeitpunkt erscheinen .

Der Leiter des Arbeitsamtes Wiesbaden .
*

Wohnzimmer - Tisch ]A) Verteilung von Apfelsinen . A . An Kinder und Jugendlichev *eri bis zum vollendeten 18. Lebensjahr , sowie an werdende

Lückefett , Taunusstraße 6.
Küchenmamsell , durchaus selbständig , für

Küche im Kurmittelhaus sucht Jung¬
brunnen Bad Saarow in Bad Saarow
bei Fürstenwalde/Spree .

Frau oder Fräulein für nachm . 3—4 Std .für Verkauf sucht Konditorei Cafe
Buschmann , Kirchgasse 27.

Mansarde od . Zim . ,
leer , gesucht . Ang .
I. 858 TV. __________

Mansarde , gr .. leer ,
zu mieten gesucht .
D 866 TV.

Wecker . Hrn .- Arm¬
banduhr u. Photo¬
apparat ges . Wilh .
Schmidt . Schicr -
stein . Str . 11, H . 2 1

Rollfilmkamera ,

1 Zimmer u. Küche
mit Gas u . Licht ,
od . 2 leere Zimmer
mit Kochgelegenh .
von jung . Ehepaar
gesucht . B 858 TV.

1—2-Zim .-Wohnung
gesucht , auch Vor-
ort . M 858__TV.

jung . Ehepaar sucht
eine 2-Zim .-Wohn ,
mit Küche u . Bad
in der Nähe von
Taunusstr . , Röder -
straße usw . Front¬
spitze , sofort oder

_ L Okt . A 359 TV.
2 Zimmer u . Küche

z. 15. 6. od . spät ,
von Ehepaar ges .
Berechtigungsschein
vorh . K 845 TV.

Mans . , leer , zu vm .
Kaiser - Friedr .- Ring
Nr . 49 2. Stock .

3 Büroräume in der
Kirchgasse zu ver¬
mieten . Näheres
Telefon 20177 . -

Herr , tücht . , erfahr . ,
mit vielseitigem
Bildungskreis , re -
präsentationsf . . m .
allen Büroarbeiten
vertraut , anpass .-
fähig . Korrespond .
u . Maschinenschi . ,
an selbst . Arbeiten
gewöhnt , sucht ver¬
antwortungsvollen

Wirkungskreis . An¬
gebote T. 851 TV.
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Tobest und Zuchthausstrafen für Kriegs -

wirtfchaftsverbrecher
- .. S *£ ^ ü ^ lhausen ( Thür .) betrieben die Brüder August und Albert
ttappler die Herstellung und Reparatur

"
von Elektromotoren und

c^ itroteLlttschen Apparaten ; daneben unterhielten sie auf einem « or
6eff»Ir c ’n Ladengeschäft sür elektrotechnische Bedarss -
Srtäir " otIC auch Jnstallationsarbeiten aus . Ihre Mutter , die

T *81“ 16 Käppler , half den Söhnen im Geschäft , insbesondere
beim Ladenverkauf . Seit Kricgsbeginn haben sich die drei Genannten
Ilper die zur Sicherung des Wirtschaftslebens und zur Lenkung einer
^ rdNUNgsmagigen Verteilung erlassenen Gesetzesbestimmungen und
Wirtschafisanordnungen skrupellos hinwcggesctzt und in größtem llm -
' Wß Rvhstoffe und Fertigfabrikate weit über ihren Bctriebsbedarf
hinaus zurückgehalten und gehortet . Während im Laden gähnende
Lee .rö herrschte , hatten sie in allen möglichen Räumlichkeiten ihrer

Grundstücke eine große Anzahl elektrischer Apparate , Heizöfen ,
HerziiMr Tauchsieder , Beleuchtungskörper , viele tausend Meter
^ upsordrckht , Gummikabel und zahlreiches sonstiges Jnstallations -
iNaterial in Aluminium , Kupfer und Blei aufgestapclt und zum Teil
versteckt. Es wurden Metallbeftände vorgefunden , die selbst Rüstunas -
bstriede mit größerer Belegschaft nicht aufzuweilen haben und die sie
selbst bei jahrelanger Fortsetzung ihres Betriebes nicht hätten auf -

rauMN können . Alles ht allem eine gewaltige Ansammlung von'.' ornttot , Die heute verknappt sind und die insbesondere zur Errich¬
tung von Lazaretten und Siedlungshäusern für Rüstungsarbeiter in
der dortigen Gegend , also für die Wehrmacht dringend gebraucht
'. ex&en . Die Brüder K . und ihre Mutter hatten sich jetzt vor dem
- ÄWergerrcht Ersan wegen Kriegswirtschaftsverbrechens zu verant -
w orten .

Die Anaellaaten hatten aber außerdem auch noch einen lebhaften
Tauschhluwei nnt Kunden und Lieferanten betrieben . Wer als ge¬
wöhnlicher Äunbe in den Laden kam , erhielt keine Ware , wer aber
Erer , Butter , Speck , Rauchwaren und andere verknappte Gegenstände
des täglichen Bedarfs anzubieten batte , der wurde zuvorkommend be¬
dient . Die eilwetauschten Lebensmittel waren über den Eigenbedarf
der Familie Käppler hinaus zugleich wieder willkommene Tausch -
ohjekte , um von den Lieferfirmen bevorzugt beliefert zu werden . Man
lauschte also nach beiden Seiten . Zu alledem haben sich die Ange¬
klagten die ganze Zeit über grobe Preisverstöße zuschulden kommen
lassen ünd sich völlig ungerechtfertigte Überpreise zahlen lasten .

Dem üblen Treiben dieser gewissenlosen und eigensüchtigen Ec -
nchaftsleute wurde jetzt ein Ende gemacht . Das Sondergericht verur -
leilte August Käppler , der bei den ganzen unsauberen Machenschaften
der treibende Teil gewesen war , als Kriegswirtschaftsverbrecher zum
Tode , Sein Vermögen wurde « jnaezogen . Albert Käppler erhielt vier
Matzke und Amalie Käppler drei Jahre Zuchthaus und jeder überdies

rhebllche Geldstrafen . Das Urteil gegen August Käppler ist bereits
vollstreckt worden .

Tlus Gau und Provinz

Frankfurt am Main , 27 . Mai . Ein älterer Mann von auswärts ,
der seinen Sohn in Frankfurt besucht hatte , erlitt kurz vor seiner Ab -
>eise im Hauptbahnhof einen Herzschlag , an dem er nach wenigen
Minuten starb . — In der Nacht zum Mittwoch wurde in einem
Ra diogeschäft in der Kaiserstraße , unweit der Roßmarttes ,
erngebrochen . Die Diebe schnitten zuerst « in Stück der Schau¬
fensterscheibe heraus , zertrümmerten dann den Rest der Scheibe mit
einem Backstein und drangen so in den Laden ein , aus dem sie
mehrere wertvolle Radio -Apparate stahlen .

--- Frankfurt a . M . , 25 . Mai . Zur Erinnerung an den vor 400
Jahren verstorbenen großen Deutschen und Astronomen Köper -
n iku .s fand am Monragoormittag in der Aula der Johann -Wolf -
ggng -Koethe -Universität eine akademische Feierstunde statt . Der Rektor
Professor Dr . Platzhoff begrüßte an der Spitze der Ehrengäste
Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs sowie Vertrete ! der Partei
und der Behörden . Professor Dre Ferd . Weinhandl hielt die Fest¬
rede , in der er die Bedeutung des Lebenswerkes Kopernikus würdigte .

m Bad Münster a . St . 27 . Mai . Zwei einem Arbeiter , der neben¬
her Viehzucht betreibt , gehörende Kühe waren von einer gepachtetes
Weide in den Tunnel der Bahnstrecke Bad Münster -Norheim ge -
lätifcn , wo sie von einem Personenzuge zur Seite geschleudert und
getötet wurden .

- Bingerbrück , 25 . Mai . Wegen Eisenbahndiebstählen hatten sich
;u)fi Rangierarbeiter und zwei Arbeiter vor dem Amtsgericht in
Stromberg zu verantworten . Sie hatten aus Waggons Wem , Likör ,
Kögnack und Käse gestohlen . Die Angeklagten erhielten Gefängnis¬
strafen von einem Monat bis zu einem Jahr sechs Monaten .

= Andernach , 26 . Mai . Ein hiesiger Geschäftsinhaber hatte seine
Wohnung geräumt und war aus der Stadt verzogen , hatte dabei
aber vergessen , noch einmal nachzusehen , ob das Licht in Ordnung sei .
Zur Überraschung der Nachbarn waren in der Nachtzeit in der leer¬
stehenden Wohnung die Fenster hell erleuchtet . Die Feuerwehr mutzte
eingreifen ; sie legte eine hohe Leiter an , um in die oberen Stock¬
werke des Gebäudes zu gelangen , und mußte die Fenster einschlagen ,
um dann das Licht löschen zu können . — Der Vorfall ist als Warnung
sehr beachtenswert und lehrreich .

- - Marburg , 26 . Mai . Nachts verüble ein hier wohnender junger
Mann dadurch Selbstmord , daß er sich von einem Eisenbahnzug
überfahren ließ . Grund des Selbstmordes ist wahrscheinlich Schwermut .

X Vom Westerwald , 26 . Mai . Auf der Grube „ Alexandria " bei
Höhr stürzte der 62jährige Bergmann Ferdinand Wagner mit einer
Lore in den offenen Schacht . Er erlitt schwere Kopfver¬
letzungen , an denen et starb .

Zer Spinnstoff - und Sthuhsommlung 1943
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„ Klar , Mann , das ist Kohlenklau ! Aber da
kannste nichts machen , der Junge is in Ord¬

nung — siehste doch , er hat seinen ollen
Sack abgegeben !"

X Diez , 26 . ' Mai . Seinen 9 5 . Geburtstag feierte in guter
Rüstigkeit der älteste Einwohner Landwirt Friedrich Kühn .

m Baumholder . 27 . Mai . Bei seiner Berufsarbeit kam der
Elektriker Karl Poppenreuther von hier in Mettweiler mit einer
Starkstromleitung - in Berührung . Dabei trug er schwere
Verbrennungen davon , denen er nach kurzer Zeit erlag .

= Kassel , 26 . Mai . Der 43 Jahre alte Alois Käufer aus Stein -
Heim a . M . wurde vom Sondergericht in Kassel wegen Kriegs -
Wirtschaftsverbrechens zu 3 Jahren Zuchthaus . 1000 RM
Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt , weil er mehrere Jahre
hindurch in einem Fabrikbetrieb in Hanau unter Ausnutzung seiner
Vertrauensstellung die verschiedensten Gegenstände , vor allem Leinen¬
stosse . entwendete und , anstatt Vorbild zu [ein , ein denkbar schlechtes
Beispiel gab . Schädlinge vom Schlage Käufers können in den Reihen
der ehrbewußten deutschen Arbeiter nicht geduldet werden .

= Aschaffenburg , 24 . Mai . Das Amtsgericht Aschaffenburg ver¬
urteilte den 47jährigen Bruno Hagemann wegen Unterschlagung von
Eeschästsgeldern und zugleich wegen eines Verbrechens der gewinn¬
süchtigen Fälschung von Geschäftsbüchern und Belegen zu zwei Jahren
Zuchthaus . —

= Saarbrücken , 25 . Mai . Im Bahnhof Elsringen wurde dem
Wagenmeister Ernst Uhl bei Ausübung seines Dienstes von einem
ELterzug das linke Vein abgefahre n . - Der Verunglückte kam in
das Krankenhaus nach Saarburg .

Sport und Spiel

Sport des Bannes 80 — Führerzehnkamvs 1943

Für diejenigen Führer , die demnächst einderusen werden , führte
der Bann 80 vergangenen Montag und Dienstag den Führerzehn¬
kamvs durch , bei welchem auch das goldene Führersportabzeichen der
HI ( wohl der Wunsch eines jeden jungen HJl -Führersj , errungen
werden kann . Die Leistungen an , den beiden Tagen verdienen , in
jeder Hinstchi vollste Beachtung . Beim Führerzehnkanivf müssen fol¬
gende Disziplinen durchgeführt werdens IW -Meter -Lauf , Weitsvrung ,
Hochsprimg , 1000 -Meter -Lauf , Keulenweit - und iKeulenzrelwurf 300 -
Meter -Brustschwimmen , Schießen , ( fünf Schuß lieg , aufgel . , fünf
Schub lieg , freih .) und ein 2V- Kilometer -Eöväckmarsch . Hier gilt es
wirklich zu zeigen , was man zu leisten imstande ist . Die Bedingungen ,
die erfüllt werden müssen liegen weit über dem Durchschnitt . Den
am vergangenen Montag angetretenen Führern des Bannes 80 ( 17 an
der Zahl ) muß bescheinigt werden , daß sie nicht nur alles hergaben ,
um die geforderte Leistung zu erreichen , sondern darüber hinaus auch
noch teilweise Übervuukte errangen . Dem leichtathl . Nachwuchs wer¬
den dadurch auch wieder Könner zugeführt , was gerade in Wies¬
baden nicht hoch genug eingeschätzt roerbeti kann . K .-Bannführer
Hemberger und K .-Hauvtstellenleiter Scheller führten den Wettkampf
durch . Nachstehend die je drei ersten Leistungen :

1 . 100 - Meter - Lauf : Lang 12,4 Sek . ; Lohmann 12,5 Sek . ;
Könicke 12,6 Sek . — 2 . Weitsvrung : Lohmann 5,80 Meter ; Etz ,
Lang 5,50 Meter : Mager 5,40 Meter . — 3 . Hochsvrung : Baas ,
Gruber 1,65 Meter ; Berz , März 1,57 Meter ; Zöller , Lohmann , Lang
1,50 Meter . — 4 . Keulenweilwurf : Von den 16 Teilnehmern
kamen zwei Mann über 50 Meter ( Papst 58 Meter , Lohmann
56 Meter ) , weitere dreizehn erreichten 40 und mehr Meter , lediglich
ein Teilnehmer blieb unter 40 Meter . — 5 . Schwimmen (300 -
Meter -Bruft ) : beste Zeit : Mager mit 6 :12 :0 , es folgten Könicke
(6 :34 :2) , Schmidt ( 6 :55 :2 ) , Zöller 6 :56 :5. — 6 . 1000 - Meter -
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Lauf : Hervorragende Zeit lief Lang mit 2 .35 .6 , dem Lohmann mit
2 .50 .1 folgte . Alle anderen benötigten zwischen 3 und 3 " ; Min . —

7 . Keule nzielwurf : von zehn möglichen Treffern erreichten :

Pabst und Obertreis zehn , Gruber , Reitz und Märtz neun . (Der

Mittelpunkt des anzuwerfenden Zieles war 32,50 , Meter bzw . 37,50
Meter entfernt .) — 8 . Den 20 - Kilometer - Esv ä ckm a r sich
bestanden alle Teilnehmer und erreichten stttc Höchstzahl von 1000
Punkten . Durchschnittszeit 3 St . 43 Min . — 9 . Im Sch j e b c n

waren die Leistungen unterschiedlich , was auch mit dem Werter zu -

fammenhing . Die beste Leistung war wohl bei fünf Schutz 57 Rrngc . —

10 . Beim Gepäckmarsch mußte noch ein Entfernungsschätzen
vorgenommen werden , bei welchem Mancher noch fehlende Punkte er¬
ringen konnte

HSG . Freudenberg auf Reisen
Mit einem Sviel am 23 . Mai gegen den VsR . Mannheim in

Mannheim stellten sich die Nachrichtler mit einer neuen Manmchaft
den Handballanhängern vor . Wenn auch das äußerst faire und

schöne Spiel mit einem Torverhältnis von 9 :6 zu gunsten des VfR .
endete , so zeigt das Halbzeitergebnis von 3 :3 , daß die Soldaten vom
Freudenberg auch vor einem spielstarken und namhaften Gegner
nicht kapitulieren . Das Rückspiel findet am 20 . Juni auf dem Reichs -

bahnsvortvlatz in Wiesbaden statt .
Auch am kommenden Sonnlag sind die Nachrichtler wieder unter¬

wegs und zwar spielen sie erneut gegen den Bereichsmeister des
Svortkreises 3 Alzey , in Alzey gegen den Turnverein im Rahmen
einer großangelegten Werbe Veranstaltung . Hierzu stellen die Hand¬
baller aus ihren Reihen auch noch eine 4X100 -Moter - und eine
Schwedenstaffel .

Wenn es auch den Soldaten erst kürzlich gelungen war , die
Mannen der Volkerstadt mit 10 :7 zu besiegen , io ist dabei zu bedenken ,
daß die Alzeyer ersatzgeschwächt antreten mußten . Man darf daher
sehr gespannt sein , wie das erneute Zusammentreffen der beiden Be¬
reichsmeister endet , zumal es dem Turnverein Alzey gelungen zu fein
scheint , eine sehr spielstarke Mannschaft aufzustellen . Ihr letztes
Sviel gegen die Vertretung des RAD . Alzey konnte sie überzeugend
mit 24 :1 gewinnen .

Mit weiteren schönen Spielen der HSE . Freudenberg ist in
nächster Zeit zu rechnen .

Leichtathletik - Kreismeisterschaften
Am Samstag , 5 . Juni , finden die diesjährigen Kreismeister¬

schaften von Wiesbaden in Leichtathletik statt . Ausgeschrieben wer¬
den alle leichtathletischen Konkurrenzen , wie . Lauf , Sprung und
Stoß . Obwohl während des Krieges es gerade in der Leichtathletik
an Training mangelt , wird dach mit einer starten Beteiligung aller
Wiesbadener sporttreibenden Vereine gerechnet . Auf die einzelnen
Übungen wird kurz vor den .Kreismeisterschaften nochmals hin¬
gewiesen .

Zu den Deutschen Turn - und Sviel meist erschak -
t c n wurde vom NERL . die Ausschreibung herausgegeben . Danach
werden am 4 . und 5 . September in Augsburg deutsche Meistertitel
im Zwölfkampf der Männer und Achtkampf der Turnerinnen , ferner
im Faustball der Männer und Korbball der Frauen vergeben . Die
Vor - und Zwischenrundensviele finden am 8 . bzw . 22 . August statt .

Deutsche Schieß meist erschufte n werden in diesem
Jahr nur mit KK .- Eebrauchswaffe , Wehrmanngewehr , Eebrauchs -
vistolen -Svortwaffe , Schnellfeuerpistole , Wehrmannzimmerstutzen und
Armeegewehr durchgesührt ; die übrigen Wettbewerbe entfallen .
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Der 3. Junge ist angekommen . Friedel
Brand und Fran Lilly , geb . Künder .

Bestattungsanstalt Karl Ott , Sdiwalbacher
Straße 77 , Anruf 23837. Überführungen

l na di auswärts .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Hmschel -
den unserer lieben Mutter und Groß¬
mutter , Frau Elisabeth Jeckel . geb .
Sduneizeisen sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank .

Familie Hermann Jeckel , Familie
Hans Kräh .

Wiesbaden im Mai 1943, Mühlgasse 13

Die tief trauernden Kinder
und Angehörigen .

Wiesbaden , Wetzlar und Stuttgart ,
iuisenstraße 26.
Dib Einäscherung findet am Samstag ,
dem 29 . Mai , vorm . 10 Uhr auf dem
Siidfriedhof statt .

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler und
Söhne , Blücherplatz 4 , Jahnstr . 8. An¬
ruf 25300, übernimmt Bestattungen aller
Art , Überführung mit eig . Leichenautos .

Ihre Vermählung geben bekannt : Emil
Kamenik , Obergefr . z . Z. im Felde, !
Karoline Kamenik , geb . Spies , Wies - i
baden , Sdiwalbacher Str . 85, 27. 5 . 1943. '

Luise Nolker Wwe .
geb . Lotz

für immer ihre treuen Augen .
Leben war Arbeit und Sorge um
Lieben .

Berichtigung . In der Todesanzeige
von Frau Sara König , Geisbergstr . 12
muß cs heißen : kurz nach Vollendung
ihres 98. Lebensjahres (nidit ihres
90. Lebensjahres ) .

Nadi schwerer Krankheit schloß unsre
innigstgcliebte Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwie ^ -mutter , Schwe¬
ster und Tante , Frau

«
Unerwartet schwer traf uns
die unfaßbare Nachricht , daß
mein innigstgeliebter , herzens¬

guter Mann , unser lieber , guter Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Robert Hartmann
k Gefr . in einem Grenadier -Heg .
nach treuer Pflichterfüllung im blü¬
henden Alter von 32 Jahren im Osten
den Heldentod gefunden hat . Fern
der Heimat ruht er auf einem Hel *
denfriedhof .

In tiefer stiller Trauer : Liesel
Hartmann , geb Deusing , Fami¬
lie Hartmann , Läuterbach , Ober -
bay . . Familie Deusing und alle
Angehörigen .

W.- Dotzheim , Schlageterstraße 276,
im Mai 1943.

Mein innigstgeliebter Mann und guter
Lebenskamerad , seines Kindes treu
besorgter Vati , unser geliebter , ein¬
ziger , sonniger Sohn , Schwiegersohn
und Schwager

Willi Guhl

ist nach kurzem schwerem Leiden , für
uns jedoch unerwartet , im blühen¬
den Alter von 34 Jahren von uns
gegangen .

In tiefem Schmerz : Liesel Guhl ,
geb . Rossbach und Kind Heinz -
Peter , Wilhelm Guhl und Frau
Sofie , geb , Wild , Lina Rossbach ,
geb . Buß , Pierre Lerno und Frau
Lini , geb . Rossbach .

St . Ludwig/Els ., Wiesbaden (Philipps -
bergstraße 53) , Morsang/Frankreich ,
den 23. Mai 1943.
Trauerfeier : Samstag , den 29. Mai ,
11 Uhr , Südfriedhof .

Danksagung . Für die vielen wohl -
„tuenden Beweise herzlicher Anteil¬
nahme in Wort und Schrift sowie
für die Kranz - und Blumertspenden
und das ehrende Geleit beim Heim¬
gang unseres teuren Entschlafenen ,
meines lieben Mannes und guten
Vaters und Schwiegervaters , unseres
lieben Opas Johann Waldeck sagen
wir auf diesem Wege unseren tief¬
empfundenen Dank

In tiefer Trauer . Maria Waldeck ,
geb . Peuser , Wilhelm Waldeck und
Familie .

Wiesbaden , Dotzh . Str . 26, 26. Mai 1943

TAUSCHVERKEHR

Gebe : grün . Förstermantel , derbe Schuhe
Gr . 42 , Halbschuhe , braun , Gr . 40 , Led .-
Gamaschen , schw . , Photoapparat 9 :12
m. Stativ , braun . Mantel , Gummistiefel
Gr . 42 , alles gut erh . , für mittl . Figur .
Suche : Damenschuhe Gr . 36, Garderobe
Gr . 44 für Mädchen , Damenwäsche , D .-
Strümpfe , Regenschirm , Knirps . Schals ,
Stiefel Gr . 36 , Handschuhe f . Mädchen ,
Badekostüm , Ledermantel , Morgenrock ,
Koffergrammophon mit Platten , Hand¬
tasche , großes Format , alles gut erh . .
auch zu kaufen . H 860 TV.

Dam .- Sommermantef jHalbschuhe , br . , g.
u . Kleider , Wäsche , e ., 37, geg . eben ».
gegen Herrenwäsche 39, br . K.- Stiefel .
oder Mantel zu 8- e . , 37*geg . 39 z .
tauschen , alles gut
erhalten . Adresse

K.- Fried .- Rg . 56

im Tagbl .-Verl . Oh
Gehrock u . Weste ,
schw . , beste Maß -
arb . . gut erh . , Gr .
50, tausch , geg . g . e .
Hm . - Wintermantel
od . Herren -Wäsche .
Adr , im TV. Og
Herren -Lüstersakko ,
schwz ., gut erh . ,
zu tauschen gegen
ebens . Dam .- Sport¬
schuhe , Gr . 39, od .
Strickjacke , Gr . 44.

i G *61 TV.
Gebe guterh . Leder¬
jacke , suche ebens .
Radio , evtl . Auf¬
zahlung . Angebote
W 859 TV.

Biete guterh . Kd .-
Kleider , lVa-2 J . ,
gegen Babysacfaen ,
weinr . Pumps , 8,
gegen and . Schuhe ,
gl . Gr . , gut erh . ,
fl . Abs .. Leinen¬
tischwäsche gegen
Umstandskleid . 44r
Figur . Adresse im
Tagbl . -Verl . Qm

Gebe 2 P. schwarze
Lederpumps , Gr .
38/39, > gut erhalt/ ,
suche 1 P. gleichw .
Skischuhe o. Schaft¬
stiefel . Gr . 37-39.
Adr . im TV. Of

Som .- Wildl . - Schuhe ,
schw . , g. erh . , Gr .
39' /: , m . hoh . Abs . ,
z . tausch , ges . geg .
gleichwert . Schuhe ,
Gr . 38Vt. Weis , Bis¬
marckring 24 . zw .
1 und 2 Uhr .

Tausche schwarze
Pumps , flacher Ab¬
satz , Gr . 37 , gut
erh . , gegen gleich¬
wert . Sommerschuhe
oder eleg . Schuhe
mit hohem Absatz .
A 466 TV.________

Biete braune derbe
guterhalt . Herren -
Halbschuhe , Gr . 43.
Suche braune eben¬
solche Dam .-Halb -
od . Spangenschuhe .
Gr . 39-40, mit fl
Absatz . M 866 TV.

Suche Kinderschuhe ,
Gr . 24/25 , g . erh . ,
biete ebens . Kind .-
Garderobe f . Kind
bis zu 2 Jahren .
D 861 TV._______

Suche guterh . Leder¬
handtasche , biete
Ribarn .- Hemdhose ,
gut erh ., od . Zim¬
merheizsonne ,AEG .
Anzus . 13- 15. 19-
20,30 Uhr . Keller¬
straße 3. 2, r .

VERLOREN « GEFUNDEN

Str .
Platz verl . Abzug .

gute Belohn .geg .ges .

m . G .- R. gegen D.-III. \J .—IX, xvXvII I—• , , .. ,,
Badeanzug Gr 42 Schlüsselbund

Ledertäschchen

GESCHÄFTLEMPFEHLUNGEN

TIERMARKT

Geldbörse m.Monats¬
karte am Mittwoch
nachm . zw . 4

*

l/t u .
5 Uhr v . Gärtnerei
Engel , Klarenthaler

bis Elsässer

b . 44 . od . D .- Schuhe
Gr . 38, g. e . . Quer¬
str . 4 4. Schäfer .
Puppen - Sportwagen ,
geg . g. erh . Knab .-
Anzug od . Sport¬
hemd u . Hose für
lOjähr . Jungen zu
tauschen gesucht .
Schreiner , Oranien -
str . 51 , Hth . 3.

Montag abend verl .
Wiederbr . Belohn .
Abzug . Fundbüro .

Koffer -Grammophon ,
Elektrola , gut erh . ,
mit Platten , gegen
guterhalt . Schreib¬
maschine zu tausch .
Adr . im TV. Ok

28/29 , zu
auf dem Fundbüro .

Handtasche , schwarz ,
m . Inhalt , Schlüssel ,
2 Brillen . Geld¬
börse , zwei Bezug¬
scheine u . Kleinig¬
keiten , im Haupt¬
bahnhof Wiesbaden
von älterer Frau
verloren . Abzugeb .
gegen gute Belohn ,
an insteh . Adresse
oder Fundbüro .

Gebe 2 P. Gamasch .
(Leder ) , schwz . u .
br ., gut erh . , füi
Paar gut erh . D .-
Schuhe , Gr . 36*/s -
37 (Leder ) . Ang .
B 852 TV.________

Kinderschuhe , gut
erhalt . , Gr . 33/34 ,
gegen gleichw . , Gr .

Klopstockstr . 21, 2 r
Tausche w. Kinder -

bettchen mit Matr .
gegen Teppich oder
Linoleum . Angeb .
H 863 TV._______

Tausche Geige , Man -
dol ., Schreibmasch .
..Mignon “ od . Hrn .-
Stiefel 42-43, gut
erhalten . gegen
ebensolche Damen -
Schuhe , Pumps od .
and . , mögl . schw . .
39- 40 mit hohem
Absatz ? Angebote
erbeten unt . H 866
an Tagbl .-Verl .

Tausche Fön , 110 V. .
gegen elektr . Koch -
platte . A 465 TV.

Elektr . Kochplatte
zu tauschen gegen
Radio (Aufwert .) .
Adr . im TV. Nr

K. Gundalach , Gartenbau , Am Südfried¬
hof . Ab heute ist mein Geschäft nur
nachmittags geöffnet .___

Bohnenstangen , Tomatenpfähle . Schwar¬
ten , Anzündeholz bei Kohlen - Krämer .
Adlerstr 15/17; Telefon ,26587.

Ledermappe , schwz .-
braun . Inh . Buch
(Befehl des Ge¬
wissens ) am 19. 5 .
in der Adelheidstr .
vor Nr . 95 verlor .
Abzugeben gegen
Belohnung i. Fund -
büro ._______________

Perlenkette m . Bril¬
lantschloß Montag
vormittag verloren .
Abzugeben gegen
Belohnung Hotel
Silvana , Kapellen -
straße 4.___________

Ohrring m. 3 Japan¬
perlen auf d . Wege
von der Friedenstr .
zur Stadt , Faul¬
brunnenstraße ver¬
loren . Der ehrliche
Finder wird gebet -,
denselben geg . gute
Belohnung i . Fund¬
büro abzugeben .

Höhensonne geg . g.
erh . Mantel , evtl .
Wertausgleich , ges .
Angebote u . M 860
Tagbl .-Verl .

Suche guterhaltenes
Damen -Rad , biete
kl . Adler - Schreib¬
maschine . Angeb .
M 865 TV,________

Biete guterh . Herr .-
Fahrrad , suche ge¬
brauchst Volks¬
empfänger , 220 V.
Angebote u .B 860
Tagbl .-Verl .

Tausche Stubenwag .

Gute Milchziege , so¬
wie 3-4 Legehühn .
gesucht . Wilhelm
Dinges , Gartenbau ,
Wiesb .- Schierstein ,
Wallufer Str .

Suche Ziegenlämmch .
gebe Ziegenböckch .,
14 Tage alt , evtl .
Zuzahlung . Meurer ,
Hagenstraße Nr . 6 ,
Kalle - Siedlung am
Gaswerk .

Weiß . Spitz gesucht .
Fähkenhauer .
Michclsberg 10, 2 1.

Kätzchen , jg ., saub, .
in gute Hände ges .
K ?61 TV.

Papagei miteKäfig u .
Kanarienvogel ge-
sudit . E 863 TV.

VERSCHIEDENES

Luftschutzbetten , Holzkinderbetten , Bett¬
stellen eingetroffen . Betten - Werner , Inh .
Gust Werner . Wiesbaden . Kirchgasse 29.

Nilfisk Staubsauger , Reparatur . Über¬
holen . Ersatzschläuche . E. Goertz , Frank -
furt a . M. . Fichardstr ? 12, Tel . 51624 .

Weicher Spediteur
nimmt ein Schlaf¬
zimmer als Bei¬
ladung von Bonn
nach Wiesb . mit ?
E 860 TV.________

Wer bessert zwei
Brücken aus ? Ang .
D 860 TV._______

Wer bessert Herren¬
wäsche aus ? Ang .
W 851 TV._______

Wer strickt wollene
Handschuhe ? Ang .
u . A 460 TV.

2 Harmoniums vermietet A. L. Ernst ,
Taunusstraße 13. _____________________

Wohnungsnachweis M. Küchle , Friedrich¬
straße 12, Femr . 27708. Vermietungen
Immobilien . Hausverwaltungen ._______

Bei Verstopfung — Seiifax das biologische
Darm - Regulierungsmittcl . Selilax sorgt
für geregelte Darmfunktion . Nur in Apo¬
theken . Bepharma Biolog Pharmazeutika
Hannover . Am Taubenfelde 35.\_______

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden , Taunusstr . 9 , Tel . 56446,
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus .

Das ist Kohlenklau ! Wollen
Sie ihm die Schadenfreude

gönnen ? Nein ? Also dann

das nächste Mal besser auf¬

gepaßt :Den Gashahn klein -

steüen .riihren und so leicht¬

quellende Nahrungsmittel ,
wie z . B. Mondamin oder

Puddingpulver , nicht län

ger als 2 Min .kochen lassen .

Die Milch enthält lebenswich¬
tige Mineralstoffe In beson¬
ders gut verdaulicher Form . I»
Wetterführung dieser na turn
gegebenen Idee entstanden

fiWy
Mineral - Milcheiweiß
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